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Freiwillige Spenden für`s blättli 

Aus diesem Grund  liegt  in dieser Aus‐

gabe  ein  Einzahlungsschein.  Es würde 

uns  sehr  freuen, wenn  sie unsere Ar‐

beit wiederum mit  einem  freiwilligen 

Betrag unterstützen würden.  

Herzlichen Dank. 

 

Die RedakƟon 

Alle  Jahre  wieder  gelangen  wir  mit 

einem  Spendenaufruf  an  sie,  liebe 

Leserinnen und Leser. Um den Budget‐

rahmen  einzuhalten  sind  wir  auf  die 

finanzielle Unterstützung  der  auswär‐

Ɵgen Abonnenten, der Inserenten und 

nicht zuletzt auch der Leserinnen und 

Leser  aus  Schwellbrunn  angewiesen. 

bläƩli 

InvesƟƟonen  begründen  sich  damit, 

dass  sich  einige  Projekte  verzögert 

haben und nicht wie geplant realisiert 

werden konnten. 

Aufgrund des guten Abschlusses, kann 

wie  vorgesehen  eine  Einlage  in  den 

Fonds  für  die  Sanierung  des  Mehr‐

zweckgebäudes erfolgen. Vom Ertrags‐

überschuss  werden  Fr.  161‘780.38, 

welche  0,2  Steuereinheiten  entspre‐

chen, zweckgebunden  in den entspre‐

chenden Fonds eingelegt. Der restliche 

Ertragsüberschuss  im  Umfang  von 

Fr.  182‘470.70 wird  dem  Eigenkapital 

zugewiesen. 

Der  Gemeinderat  dankt  den  Einwoh‐

nerinnen und Einwohnern für das akƟ‐

ve  Mitwirken  in  der  Gemeinde  und 

beantragt den SƟmmberechƟgten, die 

Jahresrechnung 2015 an der Urnen‐

abstimmung  vom  5.  Juni  2016  zu 

genehmigen. 

 

Gemeindekanzlei Schwellbrunn 

Röbi Signer, Gemeindeschreiber 

Die  Erfolgsrechnung  2015  schliesst 

bei  einem  Gesamtaufwand  von  

Fr. 8‘334‘546.43 und einem Gesamter‐

trag von Fr. 8‘678‘797.51 mit einem 

Ertragsüberschuss  von  Fr.  344‘251.08 

ab. Somit schliesst die Erfolgsrechnung 

um  Fr. 221‘412.08 besser  ab  als bud‐

geƟert. 

Zum Besserabschluss  hat  insbeson‐

dere  die  restrikƟve  AusgabenpoliƟk 

sämtlicher  Ressorts  beigetragen.  Zu 

einem grossen Teil haben auch höhere 

Steuereinnahmen  zum  Besserab‐

schluss  geführt.  Vor  allem  konnten 

höhere  Steuereinnahmen  von  jurisƟ‐

schen Personen und mehr Sondersteu‐

ern eingenommen werden als budge‐

Ɵert.  Im Sozialhilfebereich  sind hinge‐

gen  erneut  Mehraufwendungen  von 

rund  Fr.  230‘000.‐‐  gegenüber  dem 

Voranschlag angefallen. 

Die  InvesƟƟonsrechnung  schliesst mit 

NeƩoinvesƟƟonen von Fr. 257‘907.95 

mit  Fr. 247‘092.05 besser ab als bud‐

geƟert.  Die  Ɵeferen  Ausgaben  für 

Jahresrechnung 2015  

Der Gemeinderat Schwellbrunn verabschiedete an seiner letzten Sitzung die Jahresrechnung 2015 zur 
UrnenabsƟmmung vom 5. Juni 2016. 
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Aus  den Verhandlungen  des  Gemeinderates  

dass die Rechnungen im Einzelfall auch 

an  Mieter  resp.  Pächter  von  Liegen‐

schaŌen  versandt  wurden,  hat  zu  ei‐

nem  erhöhten  Aufwand  bei  der 

Adressverwaltung geführt und bei Zah‐

lungsausständen resp. bei Einsprachen 

gegen  Rechnungen  immer  wieder 

Probleme  verursacht.  Der  Gemeinde‐

rat  hat  daher  beschlossen,  dass  die 

Rechnungen  ab  Rechnungsjahr  2016 

an die LiegenschaŌseigentümer adres‐

siert und zugestellt werden.  

Feuerschutzgebühr: 

Laut Art. 57 des kommunalen Wasser‐

versorgungsreglements  ist  im Einzugs‐

gebiet  von 200 m  zum nächsten Hyd‐

ranten für alle nicht an die Wasserver‐

sorgung  angeschlossenen  Gebäude 

eine Feuerschutzgebühr zu entrichten. 

Im  Rahmen  der Überprüfung  der Ge‐

bührenrechnungen wurde  festgestellt, 

dass  diese  Feuerschutzgebühren  bis‐

her  nicht  in  jedem  Fall  in  Rechnung 

gestellt  wurden.  Diese  uneinheitliche 

Umsetzung  wird  mit  der  gegenwärƟ‐

gen  Überarbeitung  der  Gebührenad‐

ministraƟon korrigiert. GleichzeiƟg hat 

der  Gemeinderat  beschlossen,  den 

Tarif  für die  Feuerschutzgebühren an‐

zupassen, da die heuƟge Gebührenhö‐

he  im Vergleich zu den Feuerversiche‐

rungstarifen als eher hoch empfunden 

wird.   

Feuerschutzgebührentarif ab 2016: 

a.  Gebäude  im  Abstand  bis  120  m 

zum Hydrant: Fr. 80.‐/Jahr  (bisher: 

Fr. 120.‐/Jahr); 

b.  Gebäude  im  Abstand  grösser  als 

120 m bis 200 m zum Hydrant: Fr. 

40.‐/Jahr (bisher: 60.‐/Jahr); 

c.  Für Gebäude bis zu einer Grundflä‐

che  von  30 m2 wird  keine  Feuer‐

schutzgebühr verlangt. 

 

Wahl von Ciafalo Fabrizio, Herisau, als 

Kaminfeger 

Der bisherige Kaminfeger  Ernst  Zähner, 

Herisau, welchem das Gemeindegebiet  

Gründung  einer  LiegenschaŌskom-

mission 

Die Gemeinde Schwellbrunn  ist Eigen‐

tümerin  von  75  LiegenschaŌen  und 

Grundstücken.  Der  Gemeinderat  hat 

Ende  2015  festgestellt,  dass  im  Be‐

reich  der  LiegenschaŌsbetreuung, 

BewirtschaŌung  und  strategischen 

Planung Handlungsbedarf besteht. 

Daher hat der Gemeinderat beschlos‐

sen, eine  LiegenschaŌskommission  zu 

gründen, die  ihre TäƟgkeit per 1.  Juni 

2016  aufnimmt.  HauptauŌrag  der 

Kommission wird die Verwaltung und 

BewirtschaŌung  der  Gemeindeliegen‐

schaŌen  sein.  Da  das  Mehrzweckge‐

bäude künŌig ebenfalls durch die Lie‐

genschaŌskommission  betreut  wird, 

wird die  entsprechende Betriebskom‐

mission aufgelöst.  

Für die LiegenschaŌskommission wer‐

den noch  zwei Mitglieder aus der Be‐

völkerung  gesucht.  Der  Gemeinderat 

hat die poliƟschen Parteien und  Inte‐

ressengruppen eingeladen, Vorschläge 

von geeigneten Personen, welche sich 

für die Mitarbeit bereiterklären, einzu‐

reichen. Vorschläge  waren  bis  zum 

2. Mai  2016  dem Gemeindeschreiber 

Röbi  Signer,  Gemeindekanzlei,  Dorf 

50,  9103  Schwellbrunn,  E‐Mail: 

robert.signer@schwellbrunn.ar.ch, 

einzureichen. 

 

Änderungen  bei  den  Gebührenrech-

nungen 

Der  Gemeinderat  hat  zwei  Änderun‐

gen  hinsichtlich  der  Gebühren  für 

Wasser, Abwasser, Meteorwasser und 

Kehricht beschlossen: 

Empfänger der Gebührenrechnung: 

Laut  den  geltenden  Reglementen  ist 

ausschliesslich  der  LiegenschaŌsbe‐

sitzer/Grundeigentümer  Kunde  resp. 

Gebührenschuldner  für  die  Trinkwas‐

sergebühren,  die  Abwasser‐  und Me‐

teorwassergebühren  und  die  Abfall‐

Grundgebühr.  Die  bisherige  Praxis, 
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Der  Gemeinderat  hat  nun  die  Pla‐

nungsarbeiten  für  das  Projekt  an  die 

Firma Eberle AG, Herisau, vergeben. 

Der Zeitplan sieht vor, dass die Erwei‐

terung der Grabfelder bis Herbst 2016 

abgeschlossen werden kann. 

 

Ersatz des Forsƞahrzeugs 

Das  Forsƞahrzeug muss  aufgrund  des 

schlechten  Allgemeinzustandes  nach 

10  Jahren  intensiven  Betriebs  ersetzt 

werden. 

Der Gemeinderat hat beschlossen, ein 

neues  Forsƞahrzeug  bei  der  Firma 

Walter  Preisig,  Autogarage  AG, 

Schwellbrunn, zu beschaffen. 

 

Dachreparatur  Schulhaus  Sommertal; 

Arbeitsvergabe und Genehmigung der 

Kreditüberschreitung 

Ende 2015 musste festgestellt werden, 

dass  im  MiƩeltrakt  des  Schulhauses 

Sommertal durch das  Flachdach Was‐

ser  in  das  Gebäude  dringt.  Das  Leck 

wurde miƩels eines Provisoriums not‐

dürŌig repariert. 

Damit  Folgeschäden  vermieden  wer‐

den können, hat der Gemeinderat Ar‐

beitsvergaben  für  die  Reparaturen  an 

nachfolgende Firmen beschlossen und 

eine  entsprechende  Kreditüberschrei‐

tung genehmigt: 

 Für  die  Malerarbeiten:  Walter 

Schawalder AG, Herisau; 

 Für  die  Spenglerarbeiten:  Willi 

Schiess AG, Herisau; 

 Für  die  Zimmerarbeiten:  MeƩler 

Holzbau GmbH, Schwellbrunn. 

 

Finanzielle  Unterstützung  Dokumen-

tarfilmprojekt „Bloch“ 

Der Brauch „Bloch“  ist  im Appenzeller 

Hinterland  –  unter  anderem  in  der 

Gemeinde Schwellbrunn – verwurzelt. 

Nachdem  der  Filmemacher  Thomas 

Rickenmann  erfolgreich  das  Pflegen 

der Alpen  in den Filmen „Schönheiten 

des  Alpsteins“  und  in  „z’Alp“  doku‐

menƟert  hat und  den Brauch des  Sil‐

vesterchlausens  im  gleichnamigen  Film 

mit der Kamera begleitete, soll nun ein 

Dokumentarfilm  über  die  Blochumzü‐

ge  entstehen.  Für  das  Projekt  wurde 

um finanzielle Unterstützung ersucht. 

Der Gemeinderat hat beschlossen, das 

Dokumentarfilmprojekt  „Bloch“  im 

Rechnungsjahr  2017  –  vorbehältlich 

der Genehmigung des Voranschlags – 

mit  einem  Beitrag  von  Fr.  3‘000.‐‐  zu 

unterstützen. 

von  Schwellbrunn  für  den  ordentli‐

chen  Kaminfegerdienst  zugeteilt  war, 

stellt seinen Betrieb per 31. März 2016 

ein.  Für die  künŌige Gebietszuteilung 

wurde eine öffentliche Ausschreibung 

durchgeführt. 

Der Gemeinderat hat Fabrizio Ciofalo, 

Herisau,  als  Kaminfeger  für  das  Ge‐

meindegebiet  per  1.  April  2016  ge‐

wählt. 

 

Projekt Erweiterung Grabfelder Fried-

hof;  Arbeitsvergabe  für  Planungsar-

beiten 

Der  Platz  für  ErdbestaƩungen  ist,  je 

nach Anzahl Todesfällen, bis  ca. Ende 

2016  erschöpŌ. Der Gemeinderat hat 

bereits  im  Frühjahr 2015 ein Konzept 

für  eine  Friedhofserweiterung  geneh‐

migt. 

Die  InvesƟƟonskosten von  Fr. 240‘000.‐‐ 

wurden  ihm  Rahmen  der  Voran‐

schlagsversammlung  vom 

20.  November  2015  vom  Stimm‐

volk  genehmigt.  An  der  öffentli‐

chen Orientierungsversammlung vom 

14.  Januar  2016  hat  der  zuständige 

Gemeinderat  Hansueli  Schweizer, 

Präsident  der  Friedhofskommission, 

über das Projekt informiert. 
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Projekt auszuführen. Ebenfalls  involviert 

in  die  Arbeiten  ist  der  Zivilschutz  Ap‐

penzell Ausserrhoden. 

Im  Rahmen  der  Arbeiten  ist  vorgese‐

hen,  die  baufällige  Fussgänger‐

Holzbrücke zu enƞernen und staƩdes‐

sen eine Furt zu erstellen und Fussgän‐

ger‐Höckersteine zu setzen. Der bishe‐

rige  Absturz  in  der  Bachsohle  soll 

durch Blockrampen oder mehrere klei‐

ne  Schwellen  ersetzt  werden. Weiter 

ist  vorgesehen,  unterhalb  Brisigmüli 

einige  baufällige  Ufermauern  zu 

enƞernen,  damit  das  Gewässer  den 

Uferbereich  in  diesem  AbschniƩ  wie‐

der übersaaren kann. 

Der Gemeinderat hat das entsprechende 

Projekt  genehmigt  und  eine  Kosten‐

gutsprache  von  maximal  Fr.  4‘000.‐‐  

beschlossen. 

Parkierungsverordnung;  Änderung 

(Parkkarten für Armeeangehörige) 

Da  Armeeangehörige  während  ihrem 

Militärdienst nur auf dem Militär zuge‐

wiesenen  Parkplätzen  parkieren  dür‐

fen,  ist  der  Gemeinderat  zur  Auffas‐

sung gelangt, dass es ungerechƞerƟgt 

ist, den gleichen Preis für eine Wochen‐ 

bzw.  für  eine Monatskarte  zu  verlan‐

gen  wie  bei  einem  normalen  Dauer‐

parkierer. 

Der Gemeinderat hat daher beschlos‐

sen, die Preise für Militärangehörige in 

der  Parkierungsverordnung  wie  folgt 

anzupassen:  Wochenkarte:  Fr.  8.‐‐ 

(staƩ Fr. 10.‐‐); Monatskarte: Fr. 20.‐‐ 

(staƩ Fr. 25.‐‐). 

 

Gemeindekanzlei Schwellbrunn 

Gemeindeschreiber Röbi Signer 

Abwasserkanalsanierung  Tüfi;  Ar-

beitsvergabe 

Der Gemeinderat hat  für eine Abwas‐

serkanalsanierung  im  Gebiet  Tüfi  die 

Arbeiten an die Firma M. Meile GmbH, 

Dicken, vergeben. 

 

Projekt  Brisigmühle;  Genehmigung 

und Kostengutsprache 

Der  Wanderwegsteg  über  den  Mur‐

bach oberhalb Brisigmüli ist in baufälli‐

gem  Zustand  und  muss  aus  Sicher‐

heitsgründen enƞernt werden. Gleich‐

zeiƟg  soll das Gewässer  in diesem Be‐

reich wieder  fischdurchgängig  gemacht 

werden.  In  KoordinaƟon  zwischen 

kantonalem Wasserbau  und  Gemein‐

de  ist geplant,  im Rahmen der Übung 

TECNICO der Territorialregion 4 (26. – 

28. Oktober 2016) ein entsprechendes 
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Ausstellung „Hatili und die Hungersnot  1816/1817“ im  Museum  Herisau 

Vor 200 Jahren, im Spätherbst des Jahres 1816, starb in der appenzell‐ausserrhodischen Gemeinde 
Schwellbrunn, vom Hunger geschwächt, der angesehene Bauer, Zimmermann und Weber Zwickers Ueli. 
Er war bei weitem nicht der einzige, der auf diese Weise aus dem Leben schied. Seine dreizehnjährige 
Tochter HaƟli und zwei ihrer Brüder beschlossen danach, ihr Glück im Elsass zu versuchen. In den Fabri‐
ken in Mülhausen seien ArbeitskräŌe gesucht, war ihnen gesagt worden. Mülhausen wurde jedoch von 
arbeitsuchenden Leuten überrannt und man wies die Geschwister aus Schwellbrunn überall schroff ab. 
Die Brüder liessen sich schliesslich für holländische Militärdienste anwerben. HaƟli fand Aufnahme bei 
einer Schlosserfamilie in Basel. Ihr älterer Bruder und ihre MuƩer, die in Schwellbrunn zurück gebliebenen 
waren, starben ebenfalls den Hungertod. 

Die  Betroffenen  fragten  selbstver‐

ständlich auch nach den Ursachen  für 

die  Hungersnot.  InformaƟonen,  wie 

wir  sie  heute  kennen,  gab  es  damals 

nicht.  War  es  einfach  eine  Strafe 

GoƩes?  Waren  die  vorangegangenen 

napoleonischen  Kriege  und  die  Wirt‐

schaŌskrise  schuld?  Oder  die  zahlrei‐

chen  in den  Jahren zuvor auf Hausdä‐

chern  monƟerten  WeƩerstangen 

(Blitzableiter)?  Die  Ausstellung  wird 

sich  unter  anderem  mit  der  Suche 

nach den Ursachen beschäŌigen. Heu‐

te wissen wir, dass ein Vulkanausbruch 

in Indonesien im April 1815 zur Abküh‐

lung  geführt  haƩe.  ThemaƟsiert wer‐

den aber auch die –  letztlich  ungenü‐

genden  –  Massnahmen,   die  zur 

Ausgehend  von  dieser  traurigen  Ge‐

schichte zeigt das Museum Herisau ab 

22. Mai eine Ausstellung  zum Geden‐

ken  an  die  letzte  Hungersnot  in  den 

Jahren 1816/17. Das  Jahr 1816 war  in 

weiten  Teilen  von  Asien,  Europa  und 

Nordamerika  ein  «Jahr  ohne  Som‐

mer».  Es war  ungewöhnlich  kalt  und 

nass,  ein  Sonnentag war  eine  Selten‐

heit. Die Ernten blieben aus. Die Folge 

war ab dem Herbst eine Hungerkrise. 

Kaum  eine  andere  Region  in  Europa 

war  stärker  betroffen  als  das  Appen‐

zellerland, wo es zu einer eigentlichen 

Hungerkatastrophe  kam.  Es war  voll‐

kommen  vom  Import  von  süddeut‐

schem Getreide und von den Konjunk‐

turen der globalisierten TexƟlindustrie 

abhängig.  Binnen  kurzer  Zeit  sƟeg  im 

Herbst  1816  der  Preis  für  einen  Sack 

Dinkel von 12 auf 108 Gulden an. Bald 

verzeichnete  Ausserrhoden  3000  Ar‐

mengenössige,  im  Frühjahr  1817 wa‐

ren es mehr als 12‘000. Die Pfarreien 

Appenzell,  Haslen  und  Gonten  verlo‐

ren einen Neuntel ihrer Bevölkerung.  

Linderung  der Not ergriffen wurden. 

Obrigkeit  und  private  IniƟanten  wie 

der  Kaufmann  Johannes  Fisch  aus 

Herisau  agierten  mit  unterschiedli‐

chem Geschick. 

 

Öffentliche Vernissage zur Ausstellung 

im  Rahmen  des  InternaƟonalen  

Museumstages 

Sonntag 22. Mai 2016, 15.30 Uhr 

Inszenierung der Geschichte von HaƟli 

durch  Schauspieler  Philipp  Langenegger, 

Urnäsch,  und  HackbreƩler  Werner 

Alder,  Herisau.  Zum  Vesper  servieren 

wir  eine  sogenannte  Rumford‐Suppe, 

die  klassische   Armenspeise  von 

damals. 

«Es gibt Haufen von Kindern, die 

Gras und Kräuter weideten, Haufen 

von Kindern, die in den Abfallkisten 

der Reichen nach etwas Essbarem 

suchten. Man nahm zu den elendes‐

ten Speisen Zuflucht: Emd wurde auf 

dem Ofen gedörrt, dann zu Mehl‐

staub zerrieben und mit SchoƩen 

gekocht … ,» 
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Pachtübergabe des  Landwirtschaftsbetriebes  Risi  

Der Gemeinderat Schwellbrunn hat beschlossen, einer Pachtübergabe des LandwirtschaŌsbetriebes Risi 
von Hans Ulrich Nef‐Scherrer, Schönengrund, an seinen Sohn Hansueli Nef‐Brunner, Schwellbrunn, zuzu‐
sƟmmen. 

Die Gemeinde Schwellbrunn  ist Eigen‐

tümerin  des  LandwirtschaŌsbetriebes 

Risi.  Seit  1992  ist  der  Landwirt‐

schafsbetrieb  an  Hans  Ulrich  Nef‐

Scherrer  verpachtet.  Der  Landwirt‐

schaŌsbetrieb  wird  im  Rahmen  einer 

GeneraƟonengemeinschaŌ  von  sei‐

nem  Sohn  Hansueli  Nef‐Brunner  be‐

wirtschaŌet. 

Hansueli Nef‐Brunner  ist mit dem An‐

trag  an  die  Gemeinde  getreten,  den 

Pachtbetrieb  von  seinem  Vater  über‐

nehmen  zu  können. Der Gemeinderat 

Schwellbrunn  hat  an  seiner  letzten 

Sitzung beschlossen, dem Antrag zuzu‐

sƟmmen  und  den  LandwirtschaŌsbe‐

trieb  Risi  per  1.  Februar  2016  an 

Hansueli Nef‐Brunner zu verpachten. 

Für den Abschluss des neuen Pachtver‐

trages  wurde  der  höchstmögliche 

Pachtzins  von  der  kantonalen  Pacht‐

kommission neu geschätzt. Da Hansu‐

eli Nef‐Brunner  bereit  ist,  den  Pacht‐

vertrag  mit  dem  höchstmöglichen  

Pachtzins  anzutreten  und  der  Betrieb 

von Hansueli Nef‐Brunner einwandfrei 

geführt wird, hat der Gemeinderat auf 

eine  öffentliche  Ausschreibung  ver‐

zichtet. 

Der  Gemeinderat  dankt  Hans  Ulrich 

Nef‐Scherrer  für  das  langjährige  und 

gute Pachtverhältnis und wünscht dem 

neuen  Pächter  Hansueli  Nef‐Brunner 

und seiner Familie  für die weitere Be‐

wirtschaŌung  des  LandwirtschaŌsbe‐

triebes Risi viel Erfolg und Freude. 

Gemeindekanzlei Schwellbrunn  
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Dorfraumgestaltung - nächste Schritte 

Weiter wird  dem  Tieĩauamt  für  den 

engeren Dorĩereich Rank  ‐ Harmonie  

ein  Temporegime  „30“ beantragt. Die 

heuƟge  Tempobeschränkung  „40  km/

h“ ist nicht gesetzeskonform und muss 

über  kurz  oder  lang  überdacht  wer‐

den.  Geschwindigkeitskontrollen  im 

Dorf haben  gezeigt, dass  in der Regel 

nicht schneller gefahren wird. „Tempo 

30“  ist  Voraussetzung  dafür,  dass  zu‐

sätzliche  erwogene  Massnahmen  der 

Dorfraumgestaltung  –  zum  Beispiel 

zusätzliche  Parkplätze  im  Bereich 

Pfarrgarten  –  durch  die  zuständigen 

kantonalen  Stellen  bewilligt  werden 

können. 

 

Beleuchtung: 

Für  die  heuƟge  Strassenbeleuchtung 

kann  der  Sicherheitsnachweis  nicht 

mehr  erbracht  werden.  Die  Strassen‐

beleuchtung  soll  daher  im  Zuge  der 

Sanierung  der  Dorfdurchfahrt  etap‐

piert  ersetzt werden.  Dabei  kann mit 

einem  Kostenbeitrag  des  Tieĩauamts 

von  50%  gerechnet  werden.  Um  die 

Vorbereitungen seitens der Gemeinde 

termingerecht abschliessen zu können, 

wurden  die  entsprechenden  Arbeiten 

von  der  Tieĩaukommission    wieder 

aufgenommen.  Dabei  kann  auf  die 

umfangreichen  Vorarbeiten  der  AG 

Dorfraumgestaltung  abgestellt  wer‐

den. 

 

Provisorium Bushaltestelle: 

Ebenfalls noch offen ist die Frage einer 

Bushaltestelle  mit  Personenunter‐

stand. Im Rahmen der Gesamtplanung 

des  Dorfplatzes  ist  vorgesehen,  den 

Platz miƩels neuer Stützmauer zu ver‐

breitern, um u.a. eine grosszügige Hal‐

testelle  inkl.  Veloparkplätzen  realisie‐

ren  zu  können.  Es  handelt  sich  dabei 

um das mit Abstand  teuerste  Teilpro‐

jekt  der  Dorfraumgestaltung,  dessen 

Realisierung z.Zt. nicht absehbar ist.  

 

GegenwärƟg  hält  der  Bus  Richtung 

Herisau unmiƩelbar vor der TrafostaƟ‐

on  SAK und blockiert damit den übri‐

gen  Verkehr.  Die  Bus‐Benutzerinnen 

und ‐Benutzer müssen neben den bei‐

den  Parkplätzen  auf  der  TrafostaƟon 

warten. Bei Regen und Schnee  ist der 

fehlende  WeƩerschutz  ein  Problem, 

v.a.  weil  beim  Unterstehen  zwischen 

Kirche und Kanzlei die Strasse von den 

Wartenden  kurzfrisƟg  überquert wer‐

den muss. 

Der Gemeinderat beurteilt die heuƟge 

SituaƟon als unzumutbar. Die Tieĩau‐

kommission  hat  daher  die  Idee  einer 

provisorischen Verbesserung  der Bus‐

haltestelle wieder  aufgenommen  und 

verschiedene  Vorschläge  hinsichtlich 

einer einfachen Umsetzung überprüŌ. 

Sie schlägt vor, eine provisorische Bus‐

haltestelle  im  Pfarrgarten  zu  prüfen. 

Die  Variante  Pfarrgarten  wurde  von 

der AG Dorfraumgestaltung bereits  im 

Rahmen  der  ersten  Planungsarbeiten 

als sinnvoll erachtet, dann aber durch 

die  Variante  auf  dem  erweiterten 

Dorfplatz ersetzt. Vorteile einer provi‐

sorischen  Bushaltestelle  im  Pfarrgar‐

ten  sind, dass der Verkehr durch den 

Bus  nicht blockiert wird  und  dass  ein 

Personenunterstand  einfach  realisiert 

werden kann. Zudem soll geprüŌ wer‐

den,  ob  hinter  dem  Unterstand  ein 

Abstellplatz für Velos eingerichtet wer‐

den  kann.  Nachteil  ist,  dass  ein  bis 

zwei  Parkplätze  vor  dem  Pfarrgarten 

wegfallen. Es soll aber im Rahmen der 

Sanierung des StrassenabschniƩs Har‐

monie  ‐  Löwen  geprüŌ  werden,  im 

Pfarrgarten Ersatz zu schaffen. 

Erste  ReakƟonen  seitens  KIVO,  Re‐

giobus,  Tieĩauamt  und Denkmalpfle‐

ge  für  ein  Bushaltestelleprovisorium 

Pfarrgarten  sind  posiƟv. Der Gemein‐

derat hat daher die  Tieĩaukommissi‐

on  beauŌragt,  die  Variante  weiter 

auszuarbeiten. 

Nach  Jahren  der  intensiven  Planung 

durch  die  AG  Dorfraumgestaltung 

musste der Gemeinderat aufgrund der 

finanziellen  SituaƟon  der  Gemeinde 

die  Pläne  zur Dorfraumgestaltung  zu‐

gunsten  der  Sanierung  MZA  zurück‐

stellen resp. eine Etappierung ins Auge 

fassen.  Aktuell  ist  vorgesehen,  die 

folgenden wichƟgen  Teilprojekte  um‐

zusetzen: 

 

Sanierung Dorfdurchfahrt: 

Das kantonale Tieĩauamt hat die Ge‐

meinde  informiert,  dass  geplant  ist, 

den  AbschniƩ  Löwen  ‐  Rank  im  Jahr 

2017 instand zu stellen. Dabei soll das 

Gestaltungskonzept  idealerweise  für 

die  gesamte  Dorfdurchfahrt  gemacht 

werden,  damit  sie  „aus  einem  Guss“ 

daher  kommt. Die  Sanierung  des  Ab‐

schniƩs Harmonie ‐ Löwen ist für 2020 

vorgesehen. 

Für  den  AbschniƩ  Löwen  ‐  Rank  hat 

der  Gemeinderat  entschieden,  dass 

die  Variante  „Gestaltung“,  welche 

Korrekturen  sowie  eine  teilweise  Ab‐

senkung der Fahrbahn vorsieht, umge‐

setzt  werden  soll.  Bezüglich  Gestal‐

tungskonzept der Dorfdurchfahrt wird 

ein  durchgehender  Gehstreifen  vor 

den  LiegenschaŌen  gewünscht,  wel‐

cher  die  SituaƟon  für  die  Fussgänger 

gerade  an  den  Engstellen  verbessert. 

Der Streifen engt die Fahrbahn opƟsch 

etwas  ein,  ist  aber  ohne  Absatz  be‐

fahrbar.  Ausgeführt  werden  soll  der 

Streifen  mit  den  sogenannten 

„Guber“‐Steinen.  Diese  Pflastersteine 

weisen  eine  verhältnismässig  feine 

Oberfläche  und  geringen  Höhenver‐

satz auf, was sich beim Befahren güns‐

Ɵg  auf die  Lärmentwicklung  auswirkt. 

Zudem  ist  diese Materialisierung  un‐

problemaƟsch  bezüglich  der  Schnee‐

räumung. Die Detailplanung erfolgt  in 

enger  Zusammenarbeit  zwischen 

Tieĩauamt und Gemeinde. 
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Wasserversorgung Schwellbrunn 

Fr.  66‘000.‐‐.  Zusätzlich  konnten  Sub‐

venƟonsbeiträge  von  Assekuranz  und 

LandwirtschaŌsamt  sowie  äusserst 

grosszügige  Unterstützungsbeiträge 

der  PatenschaŌ  für  Berggemeinden 

und  von privaten Gönnern abgezogen 

werden. Dank dieser Beiträge  resultieren 

für  das  Gesamtprojekt  NeƩokosten 

von total Fr. 338‘535.50. 

Die  Wasserversorgung  bedankt  sich 

bei  allen  Beteiligten  ganz  herzlich  für 

das  gute  Gelingen  des  Projekts.  Ein 

besonderes Dankeschön gebührt allen, 

die  den  Anschluss  an  die  WVKH  mit 

grosszügigen  Beiträgen  unterstützt 

haben!  

 

SystemaƟscher Austausch der älteren 

Wasseruhren ab 2016 

Mit  ganz  wenigen  Ausnahmen  wird 

heute der Wasserverbrauch der an die 

Gemeindewasserversorgung  ange‐

schlossenen Schwellbrunner Haushalte 

miƩels  mechanischer  Wasseruhren 

gemessen.  Die  entsprechenden  Ver‐

brauchsangaben  sind die Basis  für die 

jährliche  Mengengebühr,  welche  den 

Kunden verrechnet wird. 

Die  mechanischen  Wasseruhren  sind 

kleine  technische  Wunderwerke,  die 

den Wasserverbrauch über viele Jahre 

äusserst präzise messen. Die Messab‐

weichung darf bei neuen Wasseruhren 

maximal ± 2% betragen. Für in Betrieb 

stehende Wasseruhren  legt  das Was‐

serversorgungsreglement  Schwell‐

brunn  eine maximal  zulässige  Abwei‐

chung von ± 5% bei 10% Nennleistung 

fest.  Besteht  der  Verdacht,  dass  eine 

Uhr nicht korrekt  läuŌ, kann der Kun‐

de  die Überprüfung  verlangen  –  liegt 

das Gerät aber innerhalb der Toleranz, 

müssen die Prüfungskosten vom Kun‐

den  übernommen werden.  Es  spricht 

für die Qualität der Wasseruhren, dass 

keine  der  in  den  vergangenen  zehn 

Jahren geprüŌen Wasseruhren  fehler‐

haŌ gemessen hat. 

Das Wasserversorgungsreglement 

besƟmmt aber auch, dass die Wasser‐

versorgung  die  Uhren  regelmässig 

revidieren  muss.  Viele  der  Schwell‐

brunner  Wasseruhren  –  v.a.  diejeni‐

gen, welche bereits zu Beginn der Ein‐

führung der Wassermessung installiert 

wurden  –  haben  zwischenzeitlich  ein 

respektables Alter erreicht. Eine Revi‐

sion  lohnt  sich  in diesen  Fällen nicht; 

diese  Uhren  sind  auszutauschen.  Die 

Wasserversorgungskommission  hat 

denn auch für das laufende Jahr MiƩel 

für den Austausch einer ersten Anzahl 

von  Wasseruhren  budgeƟert.  AnstaƩ 

aber neue Wasseruhren anschaffen zu 

müssen, konnte die Wasserversorgung 

durch die VermiƩlung der PatenschaŌ 

Anschluss  der  Wasserversorgung  an 

die WVK Hinterland (WVKH): 

Genehmigung der Abrechnung 

Um  die  Wasserversorgung  auch  in 

Trockenzeiten zuverlässig sicherstellen 

zu  können,  sƟmmte der Gemeinderat 

anlässlich  seiner  Augustsitzung  2014 

dem  Vorschlag  der  Wasserversor‐

gungskommission für einen BeitriƩ zur 

WVKH  zu. Das Bauprojekt  für die An‐

schlussleitung und die Kosten  für den 

Einkauf  in  die  WVKH  wurden  in  der 

VolksabsƟmmung  vom  14. November 

2014 genehmigt. 

Inzwischen sind die Anlagen in Betrieb 

und  funkƟonieren  zur  vollen  Zufrie‐

denheit  aller  Beteiligten.  Auch  der 

Einkauf in die WVKH und die Einlage in 

die  Betriebsreserve  sind  erfolgt.  Der 

vom  Ingenieurbüro  Hagen  +  Stur‐

zenegger  erstellte  Schlussbericht  und 

die  Projektabrechnung  wurden  vom 

Gemeinderat am 6. April 2016 geneh‐

migt.  

Das Bauprojekt  ist von einer Bausum‐

me  von  Fr.  371‘000.‐‐  ausgegangen; 

mit  Einkauf  und  Einlage  in  die  Be‐

triebsreserven  der  WVKH  waren  Ge‐

samtkosten  von  Fr. 718‘190.‐‐ budge‐

Ɵert. 

Bei  den  Baukosten  ergab  sich  dank 

günsƟger  Vergaben  und  gutem  Bau‐

grund  ein  Besserabschluss  von  rund 
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Feuerschutzkommission 

Neue  Feuerschutzreserve  im  Gebiet 

Rippistal 

Vor 5 Jahren musste das Projekt einer 

Erschliessung  des  nordwestlichen  Ge‐

meindegebiets  miƩels  Hydrantenlei‐

tungen aufgrund des zu geringen Inte‐

resses  der  Anwohnerinnen  und  An‐

wohner  fallen  gelassen  werden.  Als 

Konsequenz  ist  insbesondere der Feu‐

erschutz  in  diesen  Gebieten  prekär  – 

es  sind  prakƟsch  keine Wassersämm‐

ler  vorhanden  und  der  Wassertrans‐

port  in  die  einzelnen  Täler  wäre  im 

Ereignisfall  aufwändig  und  zeitrau‐

bend. 

Die  Feuerschutzkommission  Schwell‐

brunn  plant  daher,  die  SituaƟon  im 

Rippistal mit einer neuen Feuerschutz‐

reserve  zu  verbessern.  Das  Projekt 

sieht vor, einen nicht mehr benöƟgten, 

gereinigten Öltank mit einem Nutzvo‐

lumen  von  ca.  100 m³  zu  vergraben. 

Jakob Oertle  ist bereit, auf seiner Lie‐

genschaŌ  einen  entsprechenden 

Standort zur Verfügung zu stellen. Der 

Tank dient  in einer ersten Phase eines 

Brandes als unmiƩelbare Löschwasser‐

reserve,  in  der  zweiten  Löschphase 

auch  als  Ausgleichsbecken  für  einen 

zwischenzeitlich  eingerichteten  Was‐

sertransport ab Wissbach. 

Für das Vorhaben ist mit Kosten in der 

Höhe von ca. Fr. 16‘000.‐‐ zu rechnen. 

Die  entsprechenden  MiƩel  sind  im 

InvesƟƟonsbudget  2016  vorgesehen. 

Zudem  können  Beiträge  der  Asseku‐

ranz AR in der Höhe von 30% erwartet 

werden. Ende April wurde das Bauge‐

such  für  das  Vorhaben  auf  der  Ge‐

meinde eingereicht. 

für  Berggemeinden  mehrere  hundert 

neuwerƟge Wasseruhren der Wasser‐

versorgung Küssnacht am Rigi kosten‐

los  „erben“.  Diese Wasserversorgung 

tauscht aktuell sämtliche mechanische 

gegen elektronische Wasseruhren aus, 

welche  per  Funk  abgelesen  werden 

können. 

Es ist geplant, ab 2016 jährlich rund 50 

der alten Wasseruhren im Rahmen der 

periodischen  Kontrolle  der Wasserin‐

stallaƟonen bei den Kunden auszutau‐

schen.  In  einigen  Jahren  werden  so 

alle älteren Schwellbrunner Wasseruh‐

ren ersetzt  sein. Unsere Wasserwarte 

führen den Austausch  innerhalb weni‐

ger Minuten  durch,  erheben  die  not‐

wendigen  Daten  (Nummer  der  Uhr, 

alter und neuer Zählerstand) und mel‐

den  diese  an  die  Gemeindebuchhal‐

tung, damit auch die nächste Wasser‐

rechnung sƟmmt.  
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Standortförderungskommission:  Schneeschuhrouten Schwellbrunn 

den  Weg  nach  Schwellbrunn  finden 

und unser Dorf kennen lernen. 

 

Die  folgenden  drei  Routen  sind  ge‐

plant: 

Schwellbrunn Halden – SänƟsblick – 

Nieschberg – Herisau 

Schwellbrunn Halden –  Sitz –  Säge‐

bach – Störchli – Schwellbrunn Som‐

mertal 

Schwellbrunn Halden  – Horst  –  Eg‐

geli – Dietenberg – Grueb – RüƟberg 

– Schwellbrunn Sommertal 

Bei der Routenwahl wurde darauf ge‐

achtet, dass die Routen nach Möglich‐

keit  bestehenden  Wegen  folgen.  Da‐

mit  enƞallen  bauliche  Anpassungen 

und  neue  Wegrechte.  Auch  werden 

schwarzgeräumte  AbschniƩe  weitge‐

hend vermieden. Startpunkt aller Rou‐

ten  ist der Parkplatz Halden. Der Ver‐

kehrsverein  plant  dort  für  ca.  2017 

eine  zentrale  Infotafel  für  tourisƟsche 

Angebote. Dieser Punkt  ist mit ÖV gut 

erschlossen und verfügt über ein aus‐

reichendes Parkplatzangebot. 

Die Realisierung erfolgt  in Zusammen‐

arbeit  mit  dem  Schneeschuhverband 

Schweiz  (SVS).  Die  Routen  werden 

nach den Vorgaben des SVS einheitlich 

signalisiert  und  finden  Aufnahme  in 

die  offiziellen  Schneeschuhroutenkar‐

ten 1:25‘000. Weiter werden ein ent‐

sprechender Flyer mit den verschiede‐

nen  Routen  mit  den  Detailangaben, 

Hinweisen  zu  Schwellbrunn  sowie 

Werbung  (Gasthäuser,  Sponsoren 

usw.) erarbeitet und ein entsprechen‐

der  InternetauŌriƩ  „Schneeschuh‐

routen“  auf  der  Gemeindehomepage 

platziert.  Dieselben  InformaƟonen 

finden  sich  auch  auf  der  Tafel  beim 

Startpunkt der Routen beim Parkplatz 

Halden.  Für  das  Projekt wird mit Ge‐

samtkosten  in  der  Höhe  von  ca.  Fr. 

12‘000.‐‐  gerechnet.  Bereits  konnten 

erste  Sponsoren  für  eine  Unterstüt‐

zung gewonnen werden. 

Ehrgeiziges Ziel ist es, die Routen mög‐

lichst  schon  für  die  Wintersaison 

2016/17 zu realisieren. Der AuŌrag an 

den SVS zur ProdukƟon der SignalisaƟ‐

onstafeln,  des  Flyers  und  der  StarƩa‐

feln ist erfolgt. GegenwärƟg laufen die 

Detailabklärungen. 

Schwellbrunn ist für FreizeitakƟvitäten 

im Winter prädesƟniert:  Einerseits  ist 

unser  Dorf  dank  seiner  Höhenlage 

oŌmals  nebelfrei,  andererseits  sind 

auch  die  Schneeverhältnisse  im  Ver‐

gleich  zu  anderen  OrtschaŌen  in  der 

Region  überdurchschniƩlich  gut.  Die 

Langlaufloipe und auch der Skibetrieb 

auf  dem  Sitz  werden  von  Einheimi‐

schen und Gästen gerne genutzt. Das 

im  Sommer  sehr  aƩrakƟve  Wander‐

wegangebot  kann dagegen  im Winter 

nur eingeschränkt genutzt werden, da 

nur wenige Wege  geräumt  sind  resp. 

begangen werden können. 

Das Winterfreizeitangebot  in  Schwell‐

brunn  soll  daher mit  drei  Routen  für 

Schneeschuhwanderungen  ergänzt 

werden.  Ziel  ist  ein  genussvolles 

Schneeschuhwandern  in  aƩrakƟver 

Umgebung und mit toller Aussicht. Bei 

geringer Schneehöhe können die Rou‐

ten auch durch Schneewanderer ohne 

spezielle  Schneeschuhe  begangen 

werden.  Neben  der  einheimischen 

Bevölkerung  sollen  mit  den  Schnee‐

schuhrouten  auch Gäste  angesprochen 

werden, welche  über  dieses  Angebot 

Trauungen 

Alder  Jakob  und  Alder  geb.  Hollen‐
stein  Regula  Berty,  getraut  am  16. 

Februar 2016 in Schwellbrunn 

 

Todesfälle 

Gautschi  geb. Rüegg  Elisabeth Hele‐
ne Sylvia, gestorben am 24. Februar 

2016  in  St.  Gallen,  geboren  1933, 

wohnhaŌ gewesen in Schwellbrunn 

 

 

Herzlich  Willkommen  und  auf  Wie-

dersehen 

Im Februar 2016 sind  4  Personen  neu 
zugezogen und 7 Personen weggezogen. 

Im März  2016  sind  6  Personen  neu 

zugezogen und 9  Personen weggezogen. 

Im  April  2016  sind  5  Personen  neu 

zugezogen und 2 Personen weggezogen. 

Der  Gemeinderat  heisst  die  Neuzu‐

züger  herzlich  willkommen  und 

wünscht  den  Weggezogenen  alles 

Gute für die ZukunŌ. 

 Geburten 

Wehrlin  Marisa,  geboren  am  12. 

Februar 2016 in Herisau, Tochter des 

Wehrlin  Michael  und  der  Wehrlin 

geb. Zweifel Janine 

Gehrig Chiara, geboren am 27.  Feb‐

ruar  2016  in  Herisau,  Tochter  des 

Gehrig  Kurt  und  der  Gehrig  geb. 

Walser Regina 

Nef Fiona, geboren am 3. März 2016 

in  Herisau,  Tochter  des  Nef  Bruno 

und der Nef geb. Knaus Evelyne 

Zivilstandsnachrichten 
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Monatslied 

Um das Repertoire an Taizé‐Liedern zu 

erweitern, stammt das Monatslied  für 

Mai  und  Juni  aus  der  Feder  von  Jac‐

ques  Berthier.  Er  ist  der  Komponist 

und  Arrangeur  der  geistlichen  Musik 

der BruderschaŌ von Taizé. 

„Nada te turbe, nada te espante“ – die 

erste  Zeile  des  gleichnamigen  Taizé‐

Liedes. Auf Deutsch übersetzt: „Nichts 

soll  dich  ängsƟgen,  nichts  soll  dich 

quälen“.  Wenn  man  heute  die  Welt 

betrachtet,  kann  man  wirklich  Angst 

bekommen:  Terrorismus,  globale 

Klimaerwärmung,  unsichere  Wirt‐

schaŌslage,  Kriege  oder  kriegerische 

Auseinandersetzungen  allenthalben, 

Abertausende  von Menschen,  die  auf 

der Flucht sind … Angst ist aber immer 

ein  schlechter  Ratgeber.  Angst  blo‐

ckiert  und  macht  handlungsunfähig. 

StaƩ  sich angstvoll  ins Schneckenhaus 

zurückzuziehen, gilt es den Problemen 

unserer  Zeit muƟg  entgegenzutreten, 

nach  Lösungen  zu  suchen und  für die 

Welt  von morgen  zu  arbeiten.  Dabei 

dürfen wir darauf  vertrauen, dass wir 

nicht  allein  sind,  sondern  viele Men‐

schen mit uns „am Seil“  in die gleiche 

Richtung ziehen. (ĩ) 

Taizé-SinggoƩesdienst, 29. Mai 

Wer  gerne  singt,  kurze  und  einfache 

Melodien mag und Ɵefsinnige Liedtex‐

te  schätzt,  ist  bei  den  Taizé‐

SinggoƩesdiensten  am  richƟgen  Ort. 

Taizé‐Lieder  sind  kurze,  einstrophige 

Gesänge  mit  einprägsamen  Texten, 

ihre  Melodien  sind  besinnlich‐

meditaƟv.  Die  Lieder  werden  mehr‐

mals  hintereinander  gesungen.  Die 

Wiederholungen  bieten  Raum,  sich 

den Texten und Melodien zu öffnen. 

Seit über 50  Jahren  ist Taizé  (ein klei‐

ner Ort im französischen Burgund) ein 

Begriff  für  offene,  suchende  Men‐

schen.  Die  ökumenische  Bewegung 

lädt  ein  zu  schlichten  GoƩesdiensten 

mit  vielen  Kerzen,  dem  Singen  von 

Taizé‐Liedern und dem Hören auf be‐

sinnliche  Texte.  In  Taizé‐GoƩes‐

diensten  feiern Menschen  das  Leben 

und die GemeinschaŌ. Die Feiern stär‐

ken  sie  in  ihrem Glauben und  auf  ih‐

rem Lebensweg. 

Der  nächste  Taizé‐GoƩesdienst  findet 

am  29.  Mai  staƩ.  Weitere  Taizé‐

GoƩesdienste  2016:  11.  September 

und 11. Dezember. (cs) 

Aus  der  Kirchgemeinde 

Pfarramt:   Pfrn. ChrisƟne Scholer 071 350 02 53, Pfr. Flurin BaƩaglia 071 352 15 07 
Präsidium:   Marcel Steiner, 071 352 24 41   / Sekretariat:   BrigiƩe MarƟ, 071 351 74 81 
Homepage:  www.ref.ch/schwellbrunn  

KonfirmaƟon, Palmsonntag 20. März 

Am Palmsonntag wurden in einer eindrücklichen, von den Konfirmandinnen und Konfirmanden 
mitgestalteten Feier konfirmiert:  Jessica Sturzenegger, Beƫna Meile, Annina Meier (vordere Reihe 
von links nach rechts)  Michael Schwizer, Jan Himmelberger, Wendel Preisig, Reto Nef, Simon 
Schiess; mit Pfr. Flurin BaƩaglia (hintere Reihe von links nach rechts) 
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InformaƟonen → Alle anzeigen → Eine 

Kirche für … → Flyer Jugendliche. (cs) 

 

Kolibri KindergoƩesdienst 

„Die  Kinder  sind  unsere  ZukunŌ“ 

heisst  ein  Sprichwort.  Es  besagt,  dass 

Kinder  die  Erwachsenen  von  morgen 

sein  werden.  Deshalb  ist  es  wün‐

schenswert, dass die Kinder die Grund‐

lagen unserer Kultur und Religion ken‐

nenlernen. Daraus entwickeln  sie  spä‐

ter  ihre  eigenen  Werte.  Die  beiden 

Leiterinnen  des  Kolibri  KindergoƩes‐

dienstes,  Doris  Knöpfel  und  Bea 

Gubser,  führen  die  Kinder  altersent‐

sprechend mit viel Herzlichkeit, Offen‐

heit, Humor und Sachwissen durch die 

Kolibri‐KindergoƩesdienste. 

An den folgenden Sonntag von 09:30 – 

10:30  Uhr  finden  sie  im  Pfarrhaus 

staƩ: 

· 22. Mai 2016 

· 05. Juni 2016 

· 26. Juni 2016 

Alle  Kinder  von  6  bis  10  Jahren  sind 

herzlich eingeladen! 

Weitere  InformaƟonen  für  Kinder  auf 

www.ref.ch/schwellbrunn  unter  Infor‐

maƟonen → Alle anzeigen → Eine Kir‐

che für … → Flyer Kinder.  (cs) 

 

Fiire mit de Chliine 

Eine kostbare Perle für die Kleinen sind 

die warmherzig und  liebevoll gestalte‐

ten  Fiire mit  de  Chliine  durch  Carola 

Fischer  und  CrisƟna  Lutz.  Für  die 

nächste  Feier  hier  die wichƟgsten  In‐

formaƟonen: 

· Samstag, 11. Juni 2016 um 09:30 Uhr 

in der Kirche 

· Eingeladen sind Familien mit Kindern 

im Vorschulalter (ca. 1½ ‐ 7jährig). 

·  Nach  der  Feier  gibt  es  eine  kleine 

Stärkung für den Heimweg. 

· Wer gerne per Mail eingeladen wer‐

den  möchte,  melde  sich  bei  CrisƟna 

Lutz unter crisƟna@lutzsport.ch  

· Weitere  InformaƟonen  für  Familien 

auf  www.ref.ch/schwellbrunn  unter 

InformaƟonen → Alle anzeigen → Eine 

Kirche für … → Flyer Familien. (cs) 

MusikgoƩesdienst  mit  Ad-hoc-Chor, 

5. Juni 

Der  Ad‐hoc‐Chor  unter  der  Leitung 

von Peter Roth hat  seit  vielen  Jahren 

bei  den  Schwellbrunner MusikgoƩes‐

diensten  seinen  festen  Platz.  Durch 

den  Stellenwechsel  von  Pfrn.  Verena 

Hubmann nach Teufen  ist der Ad‐hoc‐

Chor  zu  einem  GemeinschaŌsprojekt 

der  beiden  Kirchgemeinden  Teufen 

und  Schwellbrunn  geworden.  Ende 

April hat der Chor seine ProbetäƟgkeit 

für  die  Mitgestaltung  der  nächsten 

GoƩesdienste  aufgenommen.  In 

Schwellbrunn wird der Ad‐hoc‐Chor im 

MusikgoƩesdienst am Sonntag, 5. Juni 

mitwirken. (ĩ) 

 

Ökumenischer  FestgoƩesdienst  Risi, 

19. Juni 

Wie  jedes  Jahr  feiern  die  katholische 

Pfarrei  und  die  reformierte  Kirchge‐

meinde zusammen mit den Bewohne‐

rinnen  und  Bewohnern  des  Betreu‐

ungszentrums oben auf der Risi einen 

ökumenischen GoƩesdienst. Gestaltet 

wird die besinnliche Stunde von Pasto‐

ralassistenƟn  Juliane  Schulz,  Pfarrer 

Flurin  BaƩaglia  und  dem  Singkreis 

Herisau.  Nach  dem  GoƩesdienst  be‐

steht  die Gelegenheit  zum  gemeinsa‐

men  MiƩagessen.  Für  GoƩesdienst 

und  Essen wird  vor  dem  Betreuungs‐

zentrum  ein  Zelt  aufgebaut.  Dieses 

schützt vor Regen und bei guter WiƩe‐

rung vor der Strahlung der Sonne. Der 

GoƩesdienst  beginnt  um  10:30  Uhr. 

(ĩ) 

 

GoƩesdienste für Jugendliche 

In  den  nächsten  zwei Monaten  emp‐

fehlen  wir  besonders  zwei  GoƩes‐

dienst  für  den  Besuch  von  Jugendli‐

chen 

• GoƩesdienst  für  Jugendliche,  Sonn‐

tag, 29. Mai 2016, 11:00 Uhr 

•  Risi‐GoƩesdienst,  Sonntag,  19.  Juni 

2016, 10:30 Uhr  

Weitere InformaƟonen für Jugendliche 

auf  www.ref.ch/schwellbrunn  unter 
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• 2. Juni, 11:30 Uhr, Rest. Ochsen 

• 7. Juli, 11:30 Uhr, Rest. Storchen 

Weitere  InformaƟonen  zu  Veranstal‐

tungen  für  Seniorinnen  und  Senioren 

auf  www.ref.ch/schwellbrunn  unter 

InformaƟonen → Alle anzeigen → Eine 

Kirche für … → Flyer SeniorInnen. (ĩ) 

 

Männergruppe 

In  der  Regel  einmal  pro Monat  triŏ 

sich  in  Schwellbrunn  eine  Gruppe 

Männer, um … 

 einander zuzuhören 

 an  den  Biographien  der  anderen 

Anteil zu nehmen 

 Freuden, Sorgen und Nöte zu teilen 

 über Sinnfragen nachzudenken 

 nach  der  Spiritualität  für  Männer 

zu suchen 

 mit einem Glas Wein anzustossen. 

Im Mai und Juni triŏ sich die Gruppe am 

 Dienstag, 17. Mai, 19:30 Uhr 

 Donnerstag, 23. Juni, 19:30 Uhr 

Interessiert? Für einen ersten Kontakt 

wenden Sie sich biƩe an: 

 MarƟn Weidmann, 

m.e.weidmann@sunrise.ch 

 Flurin BaƩaglia: Pfarramt, 

flurin.baƩaglia@ar.ref.ch 

Weitere  InformaƟonen  zur  Männer‐

gruppe  auf  www.ref.ch/schwellbrunn 

unter  InformaƟonen  →  Alle  anzeigen 

→ Eine Kirche für … → Flyer Männer.  

Gottesdienste  Betreuungszent-

rum Risi und Haus Sonnenberg 

Betreuungszentrum  Risi:  18. Mai,  08. 

Juni und 06. Juli 2016, 15:00 Uhr 

Haus  Sonnenberg:  24.  Mai,  14.  Juni 

und 12. Juli 2016, 15:00 Uhr 

(cs) 

 

Mittagstisch für Seniorinnen und 

Senioren  

Zu Hause  zu MiƩag  essen  – das  kön‐

nen  Frau  Seniorin  und  Herr  Senior 

jeden Tag. 30 oder 31 Mal  im Monat, 

je  nach  Dauer  des  Monats.  Den 

MiƩagsƟsch für Seniorinnen und Seni‐

oren gibt’s jedoch nur einmal pro Mo‐

nat,  in der Regel  am ersten Donners‐

tag. Durch die Betreuung des MiƩags‐

Ɵschs  durch  KiVo‐Mitglied  Rosmarie 

WiƩenwiler seit ein paar Jahren ist der 

MiƩagsƟsch  zu  einem  erfolgreichen 

Projekt  geworden.  Am  MiƩagsƟsch 

Anfang April setzte sich die Rekordzahl 

von  27  Frauen  und Männern  an  die 

gemeinsame  Tafel.  Nach  dem  Essen 

verbringen manche Teilnehmende den 

NachmiƩag mit Tischspielen. Wer sich 

neu  für  den MiƩagsƟsch  interessiert, 

ist gebeten, sich mit Rosmarie WiƩen‐

wiler,  Tel:  071  352  37  44,  in  Verbin‐

dung  zu  setzen.  Die  beiden  nächsten 

Termine des MiƩagsƟschs sind: 
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Taufen in der Kirche Schwellbrunn 

Im März und April freuten wir uns über 

die Taufen von: 

• Michelle Nef,  Tochter  von  Annelies 

und Peter Nef‐Jost, Rehweidstr. 1255 

• Fabio Danuser, Sohn von Rahel und 

Roland Danuser‐OdermaƩ, BlaƩenhei‐

matstr. 6 in Appenzell 

•  Andrin  Preisig,  Sohn  von  Karin  und 

Roman Preisig‐Müller, Landersberg 135 

•  Remo  HofsteƩer,  Sohn  von  Verena 

und  Edwin  HofsteƩer‐Pizzol,  Sonnhal‐

de 674 

•  Vroni  Schläpfer,  Tochter  von  Vreni 

und  Ernst  Schläpfer‐Gwerder,  Bergli 

2550 in Herisau 

• David  Albert Näf,  Sohn  von Mirjam 

und  Peter  Näf‐Baumann,  Gibelhalde 

23 in Herisau 

(ĩ) 

 

Lesegruppe  „Es muss  doch mehr  als 

alles geben“ 

An  fünf Abenden von  Januar bis März 

trafen sich 12 bis 15 Frauen und Män‐

ner  im Restaurant Harmonie, um  sich 

über das Buch „Es muss doch mehr als 

alles geben“ der deutschen Theologin 

und  SchriŌstellerin  Dorothee  Sölle 

auszutauschen.  Zur  Vorbereitung  der 

Gespräche  mussten  pro  Abend  als 

Hausaufgabe  zwei  Kapitel  des  Buchs 

gelesen  werden.  An  den  Zusammen‐

künŌen  selbst  entwickelten  sich  zur 

zeitgenössischen Theologie Sölles und 

ihren klaren, manchmal auch provoka‐

Ɵven  Gedanken  muntere  Diskussio‐

nen. Es  ist geplant,  in den ersten drei 

Monaten  2017  die  driƩe  Lesegruppe 

durchzuführen.  Das  zu  lesende  Buch 

dazu ist noch nicht besƟmmt. (ĩ) 
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„Gedanken wollen, wie Kinder und Hunde, dass man mit ihnen im 

Freien spazieren geht.“ 

(ChrisƟan Morgenstern) 

Pfarreigruppe  Schwellbrunn -  Ansprechpersonen:  

Kilian Mahler                                    071 361 16 71 

Claudia Balzarek  071 352 11 38 

Seelsorgeteam der  Pfarrei    -  So sind wir erreichbar    

Pfarrer Reto Oberholzer  071 351 11 43 

AnneƩe und Roland Winter  071 351 78 70        

Iris Schmid Hochreutener  071 350 06 81 

Juliane Schulz   (Ansprechperson für Schwellbrunn)  071 350 04 42    

Sekretariat Bea WalƟ u. BrigiƩe Winteler  071 351 55 82 

Homepage unserer Pfarrei: www.kath‐herisau.ch 

Aus  dem  Seelsorgeteam  

Mit grosser Freude dürfen wir ihnen miƩeilen, dass wir ab 1. August 2016 mit 

Thomas Schwarz als Katechet im Hauptamt in unserem Seelsorgeteam Verstär‐

kung bekommen. Thomas Schwarz wird vielfälƟge Aufgaben in unserer Pfarrei 

und der Seelsorgeeinheit übernehmen. Derzeit macht er neben dem Studium 

die Praxisausbildung in St. Gallen. Er schliesst im Sommer 2016 seine Ausbildung 

zum Religionspädagogen am Religionspädagogischen InsƟtut in Luzern ab.  

Wir wünschen ihm für die Prüfungen alles Gute und viel Erfolg und freuen uns, 

ihn nach den Sommerferien bei uns im Team begrüssen zu können. 

Für das Seelsorgeteam, Juliane Schulz  

Katholische Kirchgemeinde  
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GoƩesdienste und Anlässe in Schwellbrunn 

19. Juni  ökumenischer FeldgoƩesdienst 

  10.30 Uhr, Risi 

 

GoƩesdienste in der Pfarrei Herisau-WaldstaƩ-Schwellbrunn  

05. Mai  ChrisƟ Himmelfahrt 

  10.00 Uhr, Kirche Herisau 

15. Mai  Pfingstsonntag 

  10.00 Uhr, Kirche Herisau – es singt der Kirchenchor 

05. Juni  Chinderfiir 

  10.00 Uhr Unterkirche Herisau 

12. Juni  Firmung 

  10.00 Uhr, Kirche Herisau 

17./18. Juni  Versöhnungsweg der 4. Klässler 

19. Juni  GoƩesdienst mit Feier der Versöhnung 

  10.00 Uhr, Kirche Herisau 

26. Juni  Kirchenfest 

  10.00 Uhr, Kirche Herisau – es singt der Kirchenchor 

3. Juli  Chinderfiir 

  10.00 Uhr, Unterkirche Herisau 

 

Maiandachten 

03. Mai  19.15 Uhr in der Unterkirche Herisau 

10. Mai  19.30 Uhr in der kath. Kirche in WaldstaƩ, mit Agapefeier/Teilete  

17. Mai  19.15 Uhr in der Unterkirche Herisau 

24. Mai  19.15 Uhr in der Unterkirche Herisau 

 

Anlässe in der Pfarrei und Seelsorgeeinheit  

22. Juni  Unterhaltung mit dem neuen Jugendchörli Herisau  

  (aus dem Seniorenprogramm) 

 

FrauengemeinschaŌ 

10. Mai  Maiandacht gestaltet von Frauen 

  19.30 Uhr in der kath. Kirche in WaldstaƩ, mit Agapefeier/Teilete 

  (Wer mag: kulinarische Beträge zur Agape sind willkommen!) 

26. Mai  Führung durch den Walter Zoo Gossau 

  Anmeldung bis 19. Mai 

  an Sabina Aggeler: 079 392 05 08 oder sabina.kern@bluewin.ch 

01. Juni  GoƩesdienst gestaltet von Frauen 

  9.00 Uhr, Unterkirche Herisau, anschliessend Kaffe im Pfarreiheim 

15. Juni  Besinnungsweg von Jakobsbad nach Urnäsch 

  Treffpunkt: 19.00 Uhr Kloster Leiden ChrisƟ, Jakobsbad 

24. Juni  Sonnwendfeier /Johannisnacht 

  Treffpunkt: 19.00 Uhr Parkplatz kath. Kirche 

 

 

(InformaƟonen finden Sie auch auf der Homepage und im Pfarreiforum) 
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«Rond oms  Geld»   

sich  eine  grössere  Dichte  an  Spitzen‐

winzern als in diesen Weinbaudörfern. 

Das  Streben  nach  Qualität  hat  die 

Weinregionen erfasst. 

 

Einblick  in  die  Schweizer  Weinland-

schaŌ 

Vom 1. Mai bis zum 31. Oktober 2016 

lädt Raiffeisen  ihre Mitglieder ein, die 

Schweizer  Weinregionen  zu  entde‐

cken.  Egal  ob  das  Tessin,  das Wallis, 

das  Drei‐Seen‐Land  oder  die  Region 

Genfersee,  die  Gebiete  des  Rheintals 

oder um Schaĭausen – in der Schweiz 

findet sich  für  jeden Gusto etwas. Die 

Winzer öffnen eigens dafür  ihre Wein‐

 

Herein  in  die  Schweizer 
Weinstube 

 
Immer mehr Geniesserinnen und Ge-

niesser  entdecken  die  heimischen 

Tropfen. Von Mai bis Oktober öffnen 

mehr als 370 Schweizer Weinbetriebe 

ihre  Türen  für  die  Raiffeisen-

Mitglieder.  

Viele  Schweizerinnen  und  Schweizer 

sind  gerade  erst  dabei,  ihr  Land  als 

WeinnaƟon  zu  entdecken.  Die  Bünd‐

ner  HerrschaŌ  spielt  dabei  für  viele 

eine  Schlüsselrolle.  Nirgendwo  findet 

keller  und  schöpfen  mit  Spezialange‐

boten  aus  dem  Vollen.  

 

VielfälƟges Angebot 

Bei DegustaƟonen lernen die Besucher 

die Weine der Region kennen und ver‐

gleichen  verschiedene  Jahrgänge.  Auf 

Rebberg‐Führungen  erklärt  der  Win‐

zer,  was  eine  gute  Traubenlese  aus‐

macht  und  wie  guter Wein  entsteht. 

Weinkeller‐Führungen  und Weinkurse 

runden das vielfälƟge Angebot ab. 

 

VergünsƟgung auf Bahn und Hotel 

Ebenfalls profiƟert man von bis  zu 50 

Prozent RabaƩ auf die An‐ und Abreise 

mit  der  Bahn,  bei  Fahrten  mit  Berg‐

bahnen  und  Schiffen  und  Übernach‐

tungen  in mehr als 150 Hotels  in den 

Weinregionen. 

Alle Infos, Angebote und AusflugsƟpps 

finden Sie im Internet unter  

raiffeisen.ch/weinregionen. 

 

Viel  Vergnügen  wünscht  die  Raiff‐

eisenbank Appenzeller Hinterland. 

Toni Bernet 

Privatkundenberater  

 

Raiffeisenbank  

Appenzeller Hinterland 

 

Tel. 071 354 86 33 

toni.bernet@raiffeisen.ch 



MusikgesellschaŌ 

 

Musik-Schnuppertag vom 2. April 2016 

Anschliessend  wurde  von  klein  bis 

gross  heŌig  und mit  viel  Engagement 

in  die  Instrumente  gepustet  und  auf 

das Schlagzeug geklopŌ. Wobei schrä‐

ge, quietschige, aber auch sehr schöne 

Töne entstanden sind.  

Uns  hat  der  musikalische  VormiƩag 

sehr viel Freude bereitet und wir wür‐

den  uns  freuen,  wenn  auch  die  Teil‐

nehmenden  das  Musikfieber  gepackt 

hat.  

Lese Tipp für mehr InformaƟonen zur 

musikalischen Ausbildung: 

www.mg.schwellbrunn.ch.  

Ganz  unter  dem  MoƩo  „die  Instru‐

mente und deren Töne“ hat die Musik‐

gesellschaŌ  Schwellbrunn  am  2. April 

2016  den  Musikschnuppertag  im 

Mehrzweckgebäude  Schwellbrunn 

veranstaltet.   

So hiess es unter anderem Instrumen‐

te alleine anhand  ihres Klanges zu er‐

kennen.  Dass  dabei  der  Unterschied 

zwischen  einer  Posaune  und  einem 

Euphonium  gar  nicht  so  einfach  zu 

erkennen  ist  und  sogar  mit  einer 

Trompete  verwechselt  werden  kann, 

haben wir alle dazu gelernt.  
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Erfolgreicher Buurä  Zmorge  der Musikgesellschaft 

Anlass  zu  gefallen,  so  wurde  fleissig 

gebruncht  und  die  Musiker  /  Sänger 

noch  zu  einer  Zugabe  gebeten.  Dank 

neuerdings zwei Buffets verkürzte sich 

die Wartezeit erheblich.  

 

Die MusikgesellschaŌ bedankt sich bei 

allen Gästen und den vielen vorgängig 

gemachten  ReservaƟonen.  Dies  er‐

leichtert uns sehr die Planung.  

Karin Preisig  

Am Sonntag 1. Mai passte das regneri‐

sche WeƩer, um  sich  im Mehrzweck‐

gebäude  beim  reichhalƟgen  Brunch 

Buffet  zu  bedienen  und  die musikali‐

schen Klänge  zu geniessen.   Die Halle 

war  beinahe  bis  auf  den  letzten  Sitz‐

platz  belegt.  Die  MusikgesellschaŌ 

Schwellbrunn  zeigte  sich  wie  beim 

letzten Mal  verstärkt mit   13 Projekt‐

musikanten,  welche  extra  für  diesen 

Anlass mit  uns  geprobt  haben. Unter 

der  bewährten  Leitung  von  Walter 

Rütsche    spielte die MusikgesellschaŌ 

in 3 Blöcken  jeweils 4 Stücke.   Dazwi‐

schen  waren  die  SƟmmen  des  Frei‐

zytchörli  Gossau  ‐  Flawil  zu  hören. 

Zum  Schluss  standen  alle  gemeinsam 

auf  der  Bühne  und  gaben  die  Lieder 

Amazonaswälder und Diamantenpolka 

zum Besten. Den Besuchern schien der 
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Velobörse und Spielsachenflohmarkt 2016  

Decke zum Verkauf oder Tausch anbie‐

ten. Zu unserer grossen Freude haben 

14  Kinder  diese  Gelegenheit  genutzt 

und  den  Spielsachenflohmarkt  so  zu 

ganz neuen Glanz erblühen lassen. Die 

Bühne hat sich  innert kürzester Zeit  in 

einen  grossen  Bazar  verwandelt.  Ein 

herrliches  Treiben  von  Sachen  anbie‐

ten, handeln und auch tauschen  konn‐

te beobachtet werden.  

Nicht vergessen möchten wir natürlich 

unser  tolles  Kuchenbüffet,  welches 

auch  dieses  Jahr  viele  Besucher  und 

VaKi‐Familien  zu  einer  gemütlichen 

Pause eingeladen hat. 

 

Das  Elternforum  freut  sich,  mit  der 

Velobörse  und  dem  Spielsachenfloh‐

markt  Familien  eine  Möglichkeit  zu 

bieten,  guterhaltenes  und  liebgewon‐

nenes  weiterzugeben  oder  zu  guten 

KondiƟonen zu ersteigern. 

Marianne Raschle 

Die  diesjährige  Velobörse  fand  bei 

strahlendem Sonnenschein staƩ. Auch 

dieses Jahr durŌen wir Dank der Gätzi 

Sport AG in Gossau eine gute Auswahl 

an  tollen  Occasionsfahrrädern  anbie‐

ten. Ebenso wurde die Möglichkeit des 

privaten  Verkaufs  genutzt.  An  dieser 

Stelle möchten wir  uns  ganz  herzlich 

bei allen helfenden Händen bedanken. 

Ein  ganz  besonderer  Dank  geht  an 

Heiri Oertli, der die Velobörse mit sei‐

nem  Fachwissen  bereichert  und  je‐

weils mit Rat und Tat  zur Seite  steht. 

Ebenso  ein  grosses  Dankeschön  an 

Familie Koller und Gätzi Sport AG. Sie 

alle  unterstützen  uns  seit  Jahren  bei 

der  OrganisaƟon  der  Velobörse  und 

helfen uns, diesen Anlass  für Schwell‐

brunn möglich zu machen. 

 

Den  Spielsachenflohmarkt  haben  wir 

dieses  Jahr  zum  ersten  Mal  als  De‐

ckenmarkt  durchgeführt.  Jedes  Kind 

durŌe  seine  Spielsachen   auf  einer 
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Geführte Wanderungen der  Appenzell  Ausserrhoder Wanderwege  VAW   

im  Monat  Mai bis Juni 

Über  den  Fünfländerblick  zum 

Bodensee 

Am Dienstag 31. Mai steht eine leichte 

Wanderung auf dem Programm. Treff‐

punkt ist um 13.00 Uhr bei der Post in 

Eggersriet (827 m). Ein kurzer AufsƟeg 

führt auf die Höhe  (l896 m). Von dort 

geht  es  zum  schönen  Aussichtspunkt 

„Fünfländerblick“  (899 m). Über Kolp‐

rüƟ  (643 m)  steigt man hinunter  zum 

Rorschacher  Hafen.  Die  Wanderung 

unter Leitung von Rolf Wild dauert 2 ¾ 

Stunden  und  die  Verpflegung  erfolgt 

aus dem Rucksack.  

 

Menschen mit und ohne Behinderung 

wandern gemeinsam 

Der  Sonntag  12.  Juni  ist  für  alle  ein 

besonderer Wandertag, denn Nichtbe‐

hinderte  wandern  mit  Behinderten. 

Treffpunkt ist um 09.55 Uhr beim Park‐

platz  Gemeindehaus  in  Bühler.  Von 

dort geht es über Steigbach‐Göbsi zum 

Schwimmbad  und  das  Endziel  wird 

nach 2 Stunden Wanderzeit  im Wohn‐

heim  Schönenbühl  in  Teufen  erreicht. 

Die schwächeren Läufer wandern vom 

Steigbach über Lochmühle zum Wohn‐

heim.  Für  die  Teilnehmer  gibt  es  im 

Wohnheim  Schönenbühl  eine  GraƟs‐

verpflegung.  Hauptwanderleiter    ist 

Georg Winkelmann.  

Wandern von Bad zu Bad 

Am Samstag, 14. Mai ist Treffpunkt um 

10.15  Uhr  beim  Bahnhof  Weissbad 

(868  m)  Der  AufsƟeg  von  dort  führt 

auf  den  höchsten  Punkt  von  1280 m 

auf  die  „Wasserschaffen“.  Von  dort 

geht  es  zum  Kaubad  (1042  m)  und 

über  Gontenmoos‐Gonten  (907  m) 

zum Endziel Jakobsbad ((869 m). Diese 

miƩelschwere  Wanderung  wird  von 

Willi Würzer  geführt und die Verpfle‐

gung  erfolgt  aus  dem  Rucksack  oder 

im Gasthaus. Die Wanderzeit beträgt 4 

Stunden.  

 

Der Goldach entlang nach Gold 

Wanderleiter Rolf Wild führt am Sams‐

tag, 21. Mai eine miƩelschwere Wan‐

derung  nach  Goldach.  Um  09.00  Uhr 

ist Treffpunkt beim Bahnhof in Trogen 

(903 m). Der  erste AbsƟeg  geht über 

Tobel  zum  Chastenloch  (693 m)  und 

danach  folgt ein AufsƟeg zum „Hinter 

dem  Ack  (850  m)  und  hinunter  zum 

Schauggenbad  (610  m).  Hier  erfolgt 

die MiƩagsverpflegung  entweder  aus 

dem  Rucksack  oder  im  Restaurant 

vom Grill. Über MarƟnsbrugg  (570 m) 

folgt  der Weg  nach  Untereggen  (619 

m)  zum Endziel Goldach  (449 m). Die 

Wanderzeit beträgt 4 ½ Stunden. 

 

Die  Route  22  in  22  Stunden  „11. 

Schweizer Wandernacht“ 

Eine ganz besondere Herausforderung 

steht  am  Samstag,  18.  Juni  auf  dem 

Wanderprogramm.  Treffpunkt  ist  am 

Samstag,  00.22  Uhr  beim  Bahnhof  in 

Degersheim. Von  dort wird  die  ganze 

„Kulturspur“  Strecke  von  Degersheim 

nach  Rheineck  mit  verschiedenen 

Wanderleiterinnen  und  Wanderleiter 

erwandert. Die  reine Wanderzeit  die‐

ser schweren Wanderung beträgt zirka 

15  Stunden  und  AnkunŌ  in  Rheineck 

ist  am  Samstagabend  um  22.22  Uhr. 

Die  Verpflegungen  erfolgen  aus  dem 

Rucksack  oder  in  Gasthäusern.  Eine 

Anmeldung  ist nicht erforderlich. Ver‐

schiebedatum  ist  der  Samstag,  20. 

August.  Nähere  AuskünŌe  sind  unter 

www.appenzeller‐wanderwege.ch  zu 

finden. 

GleichzeiƟg  wird  die  „11.  Schweizer 

Wandernacht“  zusammen mit  der  er‐

wähnten  Wanderung  durchgeführt. 

Für Wanderinnen  und Wanderer,  die 

nur  an  der  miƩelschweren  Wander‐

nacht teilnehmen möchten,  ist Endziel 

in  Stein.  Die Wanderzeit  beträgt  5  ½ 

Stunden.  
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Neuheiten 

 Trachtenstrümpfe so günsƟg und gut wie nirgends ! 

 Schmuck aus verschiedenen Materialien !  

 Kinderbücher, CD`s, Fingerversbuch, Landfrauenkoch‐
buch, Wanderbücher ! 

 RegensƟefel für gross und  klein ! 
 
 

Öffnungszeiten:  

Montag/MiƩwoch/Freitag  9.00 Uhr bis 11.00  Uhr   und   14.00 Uhr bis 16.30 Uhr 

Samstag         8.30 Uhr bis 11.30 Uhr  

Dienstag und Donnerstag geschlossen! 
 

Wir bedienen Sie gerne in den Räumlichkeiten im Sonnenberg. (Parkplätze vorhanden!) 

Falls Ihnen die Zeit fehlt,  um vorbeizukommen ‐ ein Telefon genügt !  Wir beraten Sie gerne und 

bringen das Geschenk auf Wunsch ans richƟge Ort!  Telefon: 071/350 01 36 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch !!   Gschänkstöbli-Team !! 

Zur  Alp  Schrina  hoch  über  dem Wa-

lensee 

Am Samstag, 25. Juni ist um 08.15 Uhr 

beim  Bahnhof  in Walenstadt  (790 m) 

Treffpunkt. Von dort startet Fritz Roh‐

ner  auf  die Hintere Wiesen  (1044 m) 

und  über  Schwaldis  (1434  m)  hinauf 

zur  Alp  Schrina  (1290  m).  Von  dort 

geht  es  nach  Paxmal  (1289  m)  und 

Knoblisbühl, Reha  ‐Klinik  (967 m)., Die 

Wanderzeit  der miƩelschweren Wan‐

derung beträgt 3 ½ Stunden. Die Ver‐

pflegung ist aus dem Rucksack oder im 

Gasthaus.  

 

 

Rondom WaldstaƩ 

Mit  Peter  Rüesch  geht  es  am  MiƩ‐

woch, 29.  Juni auf eine miƩelschwere 

Wanderung.  Um  13.20  Uhr  ist  Treff‐

punkt  Bahnhof  WaldstaƩ  (814  m). 

Über  Badweier  geht  es  nach  Ober‐

waldstaƩ (913 m) und Winkelfeld (885 

m) zum SänƟsblick (975 m). Der Rück‐

weg führt über die Geisshalde (925 m) 

zum Ausgangsort. Die Wanderzeit be‐

trägt 2 ¾ Stunden und Verpflegung  ist 

aus dem Rucksack.  

Sämtliche  Wanderungen  ausser  22 

Stunden Wanderung werden bei  jeder 

WiƩerung  durchgeführt.  Jedermann 

ist herzlich zur Teilnahme eingeladen. 

Gais und Geisslein 

Im Zusammenhang mit der 11 Schwei‐

zer  Wandernacht“  wird  auch  eine 

leichte  Wanderung  am  Samstag,  18. 

Juni  angeboten.  Treffpunkt  ist  um 

18.50 Uhr beim Bahnhof  in Gais  (916 

m).  Über  Obergais  (1100 m)  geht  es 

auf den Gäbris (1250 m) und über Lan‐

gen  (1100)  m  nach  Gais  zurück.  Die 

unter Führung von Peter Bossard  ste‐

hende Wanderung dauert 2 ½ Stunden 

und der 1. Teil  ist auch  für Kinder ge‐

eignet. Es gibt eine Überraschung und 

die  Mitnahme  einer  Taschenlampe 

wird empfohlen.  
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Aus  der  Schule geplaudert… 

Schulleitung Barbara Brandenberg  

Telefon 071 352 75 81  

E‐Mail schulleitung@schwellbrunn.ch  

Homepage www.schule.schwellbrunn.ch  

Schulexterne EvaluaƟon 

Das  Departement  Bildung  lässt  alle 

Schulen  im  Kanton  Appenzell  Ausser‐

rhoden  regelmässig  durch  externe 

Fachpersonen  evaluieren.  Dabei  geht 

es  darum,  durch  Befragungen  aller 

Beteiligten  (Eltern,  Lernende, Mitglie‐

der  der  Schulkommission,  Lehrperso‐

nen und Schulleitung)  sowie gezielten 

Schulbesuchen  in  allen  Klassen,  den 

Stand  der  Schulqualität  festzustellen 

und auf sinnvolle Entwicklungen hinzu‐

weisen. 

Diese  externe  EvaluaƟon  wurde  im 

vergangenen November an der Schule 

Schwellbrunn zum zweiten Mal durch‐

geführt. In der Zwischenzeit wurde das 

Ergebnis  der  Schulkommission  und 

den  Lehrpersonen kommuniziert. Eine 

Zusammenfassung  der  Rückmeldun‐

gen der Evaluatoren können Sie im Text 

„Externe Evaluation: Gutes Ergebnis  für 

die Schule Schwellbrunn“ lesen. 

Die Schulentwicklungsgruppe, in Zusam‐

menarbeit mit der Schulkommission und 

der  LehrerschaŌ  wird  die  Entwick‐

lungshinweise auswerten. Diese werden 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 

Die  Tage  werden  wieder  länger,  das 

WeƩer  lädt  zum  Draussen  sein  ein  ‐ 

dies bedeutet für die Schule, dass sich 

ein  weiteres  Schuljahr  im  letzten 

Quartal befindet. Ein Quartal, das ne‐

ben dem schulischen Alltag von diver‐

sen AkƟvitäten geprägt  ist. Besonders 

erwähnen  möchte  ich  den  Tag  des 

Feuers am Montag, 6.  Juni. Anlässlich 

des  150.  Geburtstags  der  Assekuranz 

AR wird  die  Feuerwehr  Schwellbrunn 

mit diversen Workshops die Schülerin‐

nen und Schüler zu Themen rund ums 

Feuer,  Brandverhinderung,  Brandbe‐

kämpfung sensibilisieren. 

Ein weiterer wichƟger Höhepunkt  für 

alle wird die  jährliche Schulschlussfei‐

er  sein. Diese wird  versuchsweise  am 

Donnerstagabend  staƪinden.  Schüle‐

rinnen  und  Schüler,  LehrerschaŌ  und 

Schulkommission  freuen  sich,  wenn 

möglichst  viele  Eltern,  Grosseltern, 

Verwandte  und  weitere  Interessierte 

an  diesem  Schuljahresabschlussanlass 

teilnehmen  und  laden  Sie  dazu  herz‐

lich ein. Das diesjährige Thema  lautet: 

Weltreise!  
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Elea kam am 3. April auf die Welt. Und 

am  9.  April  wurde  Denise  Schweizer 

zum driƩen Mal MuƩer. Patrick heisst 

der  kleine  Erdenbürger. Wir  gratulie‐

ren den  jungen Familien ganz herzlich 

und  wünschen  alles  Gute  und  viel 

Freude mit den Kleinen. 

 

Schuljahresabschluss 

Ich  möchte  Sie  darauf  aufmerksam 

machen,  dass  in  der  Woche  vor  der 

Schulschlussfeier  wiederum  die  Aus‐

stellung  der  individuellen  Schwer‐

punktarbeiten der 2. und 3. Oberstufe 

im Schulhaus Sommertal staƪindet. 

Die offizielle Eröffnung der Ausstellun‐

gen  ist am Montag, 27. Juni um 19:30 

Uhr  (19:00  Uhr  Elternabend)  und  ist 

öffentlich.  Zusätzlich  werden  an  die‐

sem Abend die Projektarbeiten der 3. 

Oberstufenschülerinnen  und  Schüler 

präsenƟert und die Förderpreise über‐

reicht.  

Kommen  Sie  doch  vorbei, wir  freuen 

uns!  

Nun  wünsche  ich  Ihnen  einen  ange‐

nehmen  Frühling  und  grüsse  Sie 

freundlich 

 

Barbara Brandenberg, Schulleiterin 

ins neue Schulprogramm, gülƟg für die 

Jahre 2016 – 2019, einfliessen. 

 

Personelles 

Die  ausgeschriebene  Reinigungsstelle 

konnten wir  bereits wieder  besetzen, 

nämlich  mit  Rosmarie  Leumann  aus 

Schwellbrunn. Wir heissen sie herzlich 

Willkommen  und  wünschen  ihr  viel 

Freude und Ausdauer bei  ihrer Arbeit 

rund um die Schulhäuser. 

Claudio Nef wurde  am  10. März  zum 

zweiten  Mal  Vater.  Sein  Sohn  heisst 

Leano  Eliah.  Lukas  Raymann  wurde 

Vater  von  einem  Töchterchen.  Anaïs 

Ausblick 

4. Quartal 2015/2016 

Do 5. Mai – Mo 17. Mai  Pfingsƞerien 

Do 19. Mai (Durchführungsentscheid und Verschiebedaten 
siehe Homepage) 

Spieltag 

Do 26. Mai  Kantonalkonferenz: schulfrei 

Mai ‐ Juni  Schulreisen gemäss Ansage 

Do 2. Juni, 10:10 – 11:40 Uhr  SchnuppervormiƩag für die neuen 3. und 5. Klässler, sowie 
der neuen 1. Sekler 

Mo 6. Juni  Tag des Feuers 

Di 7. Juni  6. Klasse: Fahrradprüfung 

Mo oder Di 13./14. Juni  SchnuppernachmiƩage in den neuen Klassen für die 1.  
Kindergärtler und 1. Klässler 

Mo 13. ‐ Fr 17. Juni  Themenwoche OS 

Mo 27. Juni, 19:00 Uhr 
Öffentlich ab 19:30 Uhr 

«Oberstufen‐FeierAbend» 
(19:00 Uhr Elternabend mit Lagerinfo,  
19:30 Uhr Vorstellung der Projektarbeiten, Überreichung 
der Förderpreise, SPA‐Apéro) 

Di 28. Juni – Fr 1. Juli 
öffentlich 

Ausstellung der individuellen Schwerpunktarbeiten 
(BesichƟgung während den Schulzeiten) 

Do 7. Juli, vormiƩags  Hauptprobe Schulschlussfeier 

Donnerstag 7. Juli 2016, 19:00 Uhr  Schulschlussfeier 

Mo 11. Juli – Fr 12. August  Sommerferien 
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Externe  Evaluation:     

Gutes  Ergebnis für  die Schule Schwellbrunn  

komplexen  UnterrichtsorganisaƟonen 

den  Überblick  über  alle  Lernenden. 

Auffällig  ist,  dass  Lernende  und  Lehr‐

personen sehr moƟviert für ihre Arbeit 

sind.  Dies  zeigt  sich  bei  der  akƟven 

Mitarbeit  bei  jenen  Unterrichtsfor‐

men,  in  denen  eigenständiges  Lernen 

und Arbeiten möglich ist. 

Die  individuelle  Förderung wird  in  al‐

len Stufen durch verschiedene Formen 

der  inneren  Differenzierung  in  einem 

guten  Mass  angegangen.  Der  Unter‐

richt wird  in der Eingangs‐ und MiƩel‐

stufe  sehr  oŌ  differenzierend  gestal‐

tet.  In der Oberstufe wird mit der Un‐

terrichtsorganisaƟon  und  differenzie‐

renden  Angeboten  und  Aufgabenstel‐

lungen ein sehr guter Grad an individu‐

eller  Förderung  erreicht.  Im Weiteren 

wird das altersdurchmischte Lernen als 

Chance genutzt.  

Einen  überdurchschniƩlich  guten 

Stand  befinden  sich  gemäss  EvaluaƟ‐

onsteam  die  Vereinbarungen  zum 

Kompetenzauĩau, deren Handhabung 

und die Beurteilung.  

Ausdrückliche Anerkennung erhält die 

Schule  auch  für  ihre  Qualitätssiche‐

rung und –entwicklung. Das Qualitäts‐

konzept  sei  ausgezeichnet  und  die 

pädagogische  Führung  mit  Schulpro‐

gramm,  Entwicklungsarbeiten  und 

SelbstevaluaƟon bewege sich auf einem 

bemerkenswert hohen Niveau. 

 

Entwicklungshinweise 

Eine  wichƟge  FunkƟon  der  externen 

EvaluaƟon  liegt darin, der  Schule  auf‐

zuzeigen, in welchen Bereichen sie sich 

weiterentwickeln  könnte  bzw.  muss. 

Die  Evaluatoren  sind  der  Meinung, 

dass die Punkte mit Entwicklungspo‐

tential  jedoch  bereits  auf  gutem 

Niveau  sind.  Eine  ‚FeinjusƟerung‘  sei 

angebracht, damit  zusätzliches Poten‐

Ɵal freigesetzt werden könne.  

Eine mögliche Verbesserung könnte im 

Bereich  KooperaƟve  Lernformen  er‐

zielt werden. Diese sind zwar bekannt, 

fliessen  aber  noch  zu wenig  im  tägli‐

chen Unterricht  ein.  KooperaƟve Me‐

thoden eignen sich besonders gut, um 

das Vorwissen  aller  Schülerinnen  und 

Schüler  zu  akƟvieren  und  das  Lernen 

wirksamer  zu  gestalten.  Eine  weitere 

Anregung  geben die  Evaluatoren  zum 

Thema Aufgabenstellungen.  In diesem 

Bereich  sollen  die  Lehrpersonen  die 

Lerninhalte  vermehrt  exemplarisch 

aus dem Lehrplan wählen und die Auf‐

gaben  so  stellen,  dass  es  eine  mög‐

lichst  Ɵefe  Verarbeitung  ermöglicht 

und erfordert. 

 

Entwicklungsziele festlegen 

Die Schulkommission hat vom Evalua‐

Ɵonsbericht  Kenntnis  und  Stellung 

genommen.  Sie hat die  Schulentwick‐

lungsgruppe  beauŌragt,  die  Ergebnis‐

se genau zu analysieren und  in geeig‐

neter  Form  als  Entwicklungsziele  ins 

Schulprogramm  2016  –  2019  einflies‐

sen zu lassen. 

 

Dank 

Bei  der  Befragung  haben  97%  der  El‐

tern der Aussage „unser Kind fühlt sich 

wohl  an  der  Schule“  zugesƟmmt  und 

92% haben die Aussage „alles in allem 

haben  wir  eine  gute  Schule“  bejaht. 

Die  Schulkommission,  Lehrpersonen 

und  Schulleitung  der  Schule  Schwell‐

brunn  bedanken  sich  bei  allen  Eltern 

für  die  Teilnahme  an  der  Befragung 

und  für  das  Vertrauen  in  unsere 

Arbeit. 

Im vergangenen November wurde die 

Schule  Schwellbrunn  im  AuŌrag  des 

Departements  Bildung  und  Kultur  ei‐

ner  externen  EvaluaƟon  unterzogen, 

so wie  dies  im  Schulgesetz  festgehal‐

ten  ist. Die EvaluaƟon dient der Beur‐

teilung  der  Schule  als  Ganzes.  Wäh‐

rend  drei  Tagen  haben  externe  Fach‐

personen  zahlreiche  Unterrichtsbesu‐

che  sowie  Einzel‐  und  Gruppeninter‐

views  durchgeführt  und  eine  Vielzahl 

von Dokumenten  gelesen.  Im Vorfeld 

haƩe  eine  schriŌliche  Vorbefragung 

aller Eltern, aller Lernenden ab der 3. 

Klasse,  der Mitglieder  der  Schulkom‐

mission,  der  Lehrpersonen  und  der 

Schulleitung  staƩgefunden.  Dies  er‐

möglichte  den  Experten  einen  ver‐

ƟeŌen  und  fundierten  Einblick  in  die 

SchulsituaƟon in Schwellbrunn.  

Insgesamt  erhält  die  Schule  Schwell‐

brunn gute bis sehr gute Rückmeldun‐

gen von allen Befragten. 

 

PosiƟve Einschätzungen 

Die Lehrpersonen pflegen gemäss den 

externen  Evaluatoren  einen  freundli‐

chen,  sorgsamen  und  respektvollen 

Umgang mit den Lernenden. Ihr päda‐

gogisches  Handeln  basiert  auf  einer 

posiƟven,  lernförderlichen  Grundhal‐

tung.  Lehrpersonen  und  Lernende 

fühlen  sich wohl  an  ihrem Arbeitsort, 

es besteht ein gutes Lernklima  in den 

Klassen.  Die  Lehrpersonen  schaffen 

vielfälƟge  Gelegenheiten,  um  zusam‐

men mit  den  Lernenden  einen  guten 

Umgang  miteinander  zu  üben  und 

pflegen. 

Die  Klassenführung  ist  klar,  wirksam 

und mit  angemessenen  und  transpa‐

renten  Verhaltensansprüchen.  Die 

Lehrpersonen  behalten  auch  bei 
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Betreuungszentrum Risi 

 

Betreuungszentrum  Risi / Haus Sonnenberg:   Frühlingserwachen. 

zurückgeschniƩen,  Bäume  gestutzt, 

Dachrinnen gereinigt und vieles mehr, 

um  dem  Frühling  Platz  zu  machen  ‐ 

damit  bewundert  und  bestaunt  wer‐

den  kann! Die  einladende Hausumge‐

bung  soll  wieder  Spaziergänger,  Be‐

wohnende  und  Angehörige  anspre‐

chen, ihre Zeit im Haus Sonnenberg zu 

verbringen.  

Diverse  Gruppen  von Menschen  trugen 

mit  ihren  sonntäglichen Darbietungen 

etwas  Frühling  in  die  beiden  Häuser. 

So  die  Schwellbrunner  Trachtengrup‐

pe,  die  MusikgesellschaŌ  Schwell‐

brunn  und  das  Fyrobed  Chörli.  Die 

gefällig,  ausgewählten  und  schönen 

Darbietungen  in  den  Monaten  März 

und  April  haben  die  Bewohnenden, 

Angehörigen  und  Besuchenden  sehr 

genossen  ‐ Dankeschön. 

Die Bewohnenden und das Personal in 

beiden  Betrieben  freuen  sich,  den 

Über die Ostertage erfreuten  sich die 

Bewohnenden  im Betreuungszentrum 

Risi  an  frisch  geschlüpŌen  Küken  im 

Eingangsbereich.  «Antwerpener  Zwerg‐

bart Hühner», so der Name Küken, zog 

viele  Bewohnende  und  Besucher  in 

den Bann. Nach drei Wochen mussten 

wir die  schnell  lieb  gewordenen,  klei‐

nen Lebewesen wieder zurückgeben – 

das Gehege wurde zu klein.  

Rund um das Haus Sonnenberg wurde 

grosszügig  die  Gartenanlage  von  den 

Winterlasten befreit.  Sträucher wurden 

Frühling mit all seinen WeƩerkapriolen 

zu erleben. So sind schon am Morgen‐

Ɵsch  bei  den  Bewohnenden  das 

WeƩer und die erwachende Natur ein 

wichƟges Gesprächsthema 

Wir  bieten  uns  gerne  an  für  Kurz‐

aufenthalte,  Erholungsaufenthalte 

oder  auch befristete Erholungsphasen 

nach  Spital‐  oder  Klinikaufenthalten. 

Haben  Sie  Fragen  oder  möchten  Sie 

AuskunŌ zu Aufenthalten im Haus Son‐

nenberg  oder  im  Betreuungszentrum 

Risi, rufen Sie uns unverbindlich an auf 

Tel 071 354 5410. ub 



Inserat 

32  |  33 



Turnverein 

 

Frauenturnverein: Andrea Lüchinger  übernimmt  Präsidium 

Mit der Aktuarin Maja Rotach  trat ein 

weiteres  Vorstandsmitglied  zurück. 

Andrea Lüchinger stellte sich als Präsi‐

denƟn  zu Verfügung    und wurde  ein‐

sƟmmig  von  der  Versammlung  ge‐

wählt. Die  Beisitzerin  Jacqueline Him‐

melberger  übernimmt  neu  das  Amt 

der  Aktuarin.  An  Ihre  Stelle  triƩ  nun 

die  Turnleiterin  Erika  Rüthemann  als 

neue Beisitzerin. Mit den drei weiteren 

Turnleiterinnen Gabi Brunner, Marlene 

Wirth  und  Karin  WiƩenwiler  ist  der 

Vorstand wieder kompleƩ.  

Im Anschluss an die Wahlen folgte das 

mit  Spannung  erwartete  Jahrespro‐

gramm.  Anfangs  März  steht  das 

29  Turnerfrauen  und  6  Gäste  trafen 

sich am Montag 29. Februar 2016, zur 

47.  Hauptversammlung  des  Frauen‐

turnvereins  Schwellbrunn  im  Restau‐

rant Sitz. Nach einem feinen Essen und 

der Begrüssung durch die  PräsidenƟn 

Vreni  Jud  startete  die  HV  unter  dem 

MoƩo: "Lasst euch überraschen". 

Es wurden drei AustriƩe verlesen und 

ein  Neumitglied  willkommen  geheis‐

sen. Nach dem Jahresbericht der Präsi‐

denƟn  und  der  Jahresrechnung  der 

Kassierin Silvia Reutegger  standen die 

Wahlen  auf  dem  Programm.  Nach 

sechs Jahren als PräsidenƟn gab Vreni 

Jud  den  RücktriƩ  aus  dem  Vorstand. 

Unihockey‐Plauschturnier  auf  dem 

Plan. Diesem folgt am 28. Mai der kan‐

tonale  Sport  Fit‐Tag  in  Oberriet.    Im 

Oktober nehmen die Turnerfrauen am 

Plausch‐Hallenfussballturnier  teil.  Im 

Dezember wird dann Badminton oder 

Volleyball  geübt.  Jede    Frau,  die  Lust 

am Turnen hat,  ist  jeweils am Montag 

um  20.30  Uhr  im MZG  Schwellbrunn 

herzlich  willkommen.  Die  HV  wurde 

nach  etwa  einer  Stunde  geschlossen, 

und mit dem Losverkauf mit den tollen 

"Preisen"  liessen  die  Schwellbrunner 

Turnerfrauen  den  Abend  gemütlich 

ausklingen.  

Jacqueline Himmelberger 
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Kinderturnen     Schwellbrunn     

Alli Chind im Chindergartäalter sind herzlich iglade im KITU mitzturnä! 

Mer treffed ös jewils am FryƟg i dä Turnhalle! 

Vom 13.45 bis 15.00 Uhr beweged mer Armä, Bei ,Büüch, Roggä und schaffed mit em Chopf! 

Mer lerned neui Spiel kennä, Fingerverse, turned zu Musik und probiered verschiedeni Grät us! 

Wer gern unterem Johr wöƩ isƟegä isch herzlich willkomm! 

Chömed eifach go inäluege! 

 

Falls Ihr  Frogä händ wendet Eu a`d: 

Manuela Bleiker, Risi 371, 9103 Schwellbrunn, Tel. 071 351 40 78 

Mer freuet ös  S`Kitu Team! 



Samariterverein 

 

25jährige Samaritertätigkeit Samariterverein  Schwellbrunn 

die  beiden  Frauen  vom  Schweizeri‐

schen  Samariterbund  mit  Übergabe 

dieser  Medaille  ausgezeichnet  und 

geehrt. 

 

Der Vorstand sowie alle Mitglieder des 

Samaritervereins  Schwellbrunn  gratu‐

lieren  Silvia  Mazenauer  und  Helene 

HofsteƩer zu ihrer Auszeichnung!  

Mit grossem Stolz und ebenso grosser 

Freude  durŌen  an  der  diesjährigen 

Delegiertenversammlung  des  Samari‐

terverbandes  beider  Appenzell, 

welche  am  2.  April  in  Urnäsch 

staƪand,  Silvia Mazenauer und Hele‐

ne  HofsteƩer  die  Henry‐Dunant‐

Medaille  entgegen  nehmen.  Für  ihre 

25jährige  SamaritertäƟgkeit  wurden 
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Verkehrsverein 

 

Erweiterung und Erneuerung Rätselweg 

Richtung  Staatswald  bei  der  Unteren 

Risi.  Im  Staatswald  befindet  sich  auf 

dem  Wendeplatz  der  Forststrasse 

(nach  Posten  5)  eine  Feuerstelle  mit 

Sitzgelegenheiten,  welche  etwa  die 

MiƩe der neuen Runde und damit ei‐

nen  idealen Grill‐, Rast‐ und Spielplatz 

für  die  kleineren  Rätselwanderer 

Unter  dem  MoƩo  „auf  zu  neuen 

Ufern“ haben wir vor rund einem Jahr 

das  neue  Rätselwegprojekt  erstmals 

angekündigt. In der Zwischenzeit freu‐

en  wir  uns  „Land  in  Sicht“  rufen  zu 

können! Der bestehende, relaƟv lange 

Rätselweg  soll mit  einer  kürzeren  auf 

Familien  und  Kinder  zugeschniƩenen 

Runde ergänzt werden. Gemäss abge‐

bildeter  Karte  ist  folgender  Strecken‐

verlauf vorgesehen:  

Den  Start  bildet  ein  eigens  erstelltes 

Starthäuschen  mit  umfangreichem 

Infomaterial  zu  den  Schwellbrunner 

Wanderangeboten  im Gebiet Modell‐

eisenbahn‐Pärkli  beim  Kreuz  (Halden‐

Parkplatz), welches  zugleich der erste 

Rätselposten  ist.  Die  Posten  1‐3  der 

neuen  Runde  bis  zur  Fotobank  sind 

gemeinsam mit der bestehenden Rou‐

te  (Halden  –  Högg  –  Stein).  Ab  Stein 

führt  die  neue  Rundstrecke  zunächst 

nach WiƩenberg (Posten 4). Dort biegt 

sie ab Richtung Tobel und geht weiter 

darstellt. Hernach folgt die Strecke der 

Forststrasse  hinauf  zum  Gästehaus 

Hirschen (Posten 6) und von dort über 

den  Jakobsweg zurück durch den Risi‐

wald  (Posten 7). Kurz  vor dem Reser‐

voir  folgt  der  direkte  AbsƟeg  zurück 

zum Startpunkt und vermiƩelt auf den 

letzten Metern  eindrückliche  Aussich‐

ten auf Schwellbrunn und bis zum Bo‐

densee (Posten 8). 

Seit  Februar  2016  läuŌ  die  Be‐

schaffung  der  finanziellen  MiƩel  in 

einem Gesamtumfang von Fr. 43‘000.‐‐. 

Davon wurden bislang rund 79 Prozent 

über grössere Förder‐ und Sponsoren‐

beiträge  zugesichert.  Für  die  fehlen‐

den  knapp  Fr.  9‘000.‐  hoffen  wir  auf 

weitere  Tafelsponsoren  (Fr.  750.‐‐  / 

Postentafel)  sowie  eine  breite  Unter‐

stützung der örtlichen Bevölkerung mit 

kleineren Gönnerbeiträgen. 

Sollten Sie sich für das Projekt interes‐

sieren  und  eine  allfällige  finanzielle 

Unterstützung  in  Erwägung  ziehen, 

finden Sie detaillierte AuskünŌe auf unse‐

rer  Webseite  (www.rätselweg.ch). 

Spenden  und  Gönnerbeiträge  können 

direkt  auf  das  Konto  des  Rätselwegs 

unter  IBAN:  CH82  0900  0000  6101 

0897 9 überwiesen werden.  

Wir  bedanken  uns  im  Voraus  für  Ihr 

Interesse und Ihre Unterstützung. 
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Gelungener  Saisonstart beim  Schwellbrunner  Rätselweg 

Erwachsene: 

1. Preis: MarƟn Rutz, Gossau 

2. Preis: Dora Jakob, Dicken 

3. Preis: Fabia Lutz, Gossau 

Kinder:  

1. Preis: Xanthe Pearse, Thalwil 

2. Preis: Liliana Heckler, Gaƫkon 

3. Preis: Lars Brunschwig, Hinteregg 

Der Verkehrsverein  Schwellbrunn gra‐

tuliert  den  Gewinnern  und  freut  sich 

auf  viele  Teilnehmer  im  laufenden 

Jahr. Wir wünschen allen viel Glück bei 

der  nächsten  Verlosung.  WeƩbe‐

werbstalons  liegen  bei  der Gemeinde 

(Kästchen neben Gebäudeeingang),  in 

den  Restaurants  und  GeschäŌen  auf. 

Weitere  Infos  sind  zu  finden  unter 

www.rätselweg.ch  oder  unter 

www.facebook.com/raetselweg. 

Die Rätseltafeln sind mit  frischen Rät‐

seln  bestückt.  Aufgrund  der  idealen 

WeƩerverhältnisse und Wanderbedin‐

gungen zur Saisoneröffnung 2016 sind 

die  ersten  LösungsbläƩer  bereits 

eingegangen. 

 

Der  Rätselweg  konnte  am  Osterwo‐

chenende  einen  traumhaŌen  Sai‐

sonauŌakt  hinlegen.  Wie  jedes  Jahr 

warten  ab  sofort wieder  neue  Rätsel 

und  neue  Gewinne  für  Gross  und 

Klein,  sowie  ein  gepflegter  und  ab‐

wechslungsreicher  Wanderweg 

auf  die  Rätselwanderer. Aus  den  290 

eingegangenen richƟgen Lösungen des 

letzten  Jahres  wurden  folgende 

Gewinnerinnen   und   Gewinner 

ausgelost: 

Gesucht: Namen  für neue  Rätselwegfiguren  

Im Rahmen der  laufenden Erweiterung des Rätselweges   werden auch die bisherigen Sympathieträger Fuchs und Maus 

erneuert. An ihre Stelle treten ein Hase und ein Igel, welche durch ihre aufgestellten und fröhlichen Wesenszüge als sympa‐

thische Zeitgenossen zu punkten vermögen. Der Verkehrsverein sucht für die beiden Figuren ansprechende Namen. MiƩels 

untenstehenden  Talons  können Vorschläge  beim Verkehrsverein  abgegeben werden. Der Verkehrsverein  dankt  für  das 

Mitdenken und ‐suchen und gibt die Namen im nächsten BläƩli  bekannt. Einsendeschluss ist der 27.05.2016. Die originellsten 

Ideen werden belohnt  

 Name / AnschriŌ 

_______________________ 

_______________________ 

_______________________ 

_______________________ 

E‐Mail 

_______________________ 

Hallo, ich heisse: 

_______________________ 

… und ich bin: 

_______________________ 

Ausgefüllten Talon bis 27.05.2016 einsenden an: Fabian AnthamaƩen, Egg 72, 9103 Schwellbrunn 



Bibliotheksverein 

 

Aus  der  Bibliothek  

Ferienlektüre 

Am  22.  Juni  ist  es wieder  soweit. Die 

Bibliofrauen  stellen  spannende, 

besinnliche  und  heitere  Lektüre 

vor.  Die  vorgestellten  Bücher  sollen 

auf  einen  unvergesslichen,  herrlichen 

Sommer  mit  langen  lauen  Nächten 

voller  Abenteuer  und   Glück  ein‐

sƟmmen. 

 

Homepage: biblio.schwellbrunn.ch   

Werfen  Sie wieder  einmal  einen Blick 

auf die Homepage der Bibliothek.  

Unter  „LeseƟpps“  stellen  Ihnen  die 

Bibliothekarinnen  ihre Lieblingslektüre  

oder andere empfehlenswerte Medien 

aus allen Sparten vor. 

In der Rubrik „Medienbestand“ finden 

Sie zudem die Listen  der zuletzt ange‐

schaŏen  Medien zum Anschauen und 

Ausdrucken. 

 

Wir freuen uns auf Sie! 

Ihr Biblioteam 

Wie bereits im letzten BläƩli angekün‐

digt,  arbeitet  Tabea  Ibn  Chiekh  seit 

März  dieses  Jahres  in  der  Bibliothek. 

VielfälƟg sind die Aufgaben,  in die sie 

sich  einarbeiten muss,  aber mit  gros‐

sem  Engagement  und  Interesse  hilŌ 

sie bei den Ausleihen mit und nimmt 

an den Sitzungen teil. Sie wird künŌig 

unter  anderem  für  den  Erwerb  und 

das  Katalogisieren  der  DVDs  zu‐

ständig sein.  

 

Fremdsprachige Literatur 

Dieses  Ressort  wird  künftig   von 

Cornelia  Schmidli  betreut.  Leider 

ist aktuell das Interesse an fremdspra‐

chigen Büchern nicht  sehr gross. Falls 

Wünsche  für  Bücher  in  Englisch  oder 

Französisch  bestehen,  kann  jeder  Be‐

nutzer/jede Benutzerin diese  jederzeit 

anbringen,  damit  wir  ‐  wenn  immer 

möglich  ‐  die  Bedürfnisse  unserer 

Leser  und  Leserinnen  berücksichƟgen 

können. 

Lesetipp 

Eva Roth : „Blanko“, EdiƟon8 

Vergangenheit  gibt  es  nicht  für  Silvia. Und  folglich  auch  nicht  für  ihre  Tochter 

Ayleen. Doch die Siebzehnjährige findet sich nicht länger damit ab, dass alles, was 

vor  ihrer Geburt  liegt,  in einen dichten Nebel gehüllt  ist, der nicht einmal Sche‐

men  erkennen  lässt.  Fragen  bringt  nichts  –  ihre MuƩer  verschwindet  bei  der 

kleinsten  Äusserung,  die  in  die  Vergangenheit  weist,  schweigend  hinter  der 

Maske ihres unverbindlichen Lächelns. 

So beginnt Ayleen, Gesteinsschicht um Gesteinsschicht abzutragen. Sie bohrt unerbiƩlich in die Tiefe, legt Vaterspuren frei, 

die auf den afrikanischen KonƟnent und zu den Abgründen schweizerischer FlüchtlingspoliƟk führen, folgt MuƩerspuren ins 

Herz des Schweizer Gesteinsmassivs und dringt bis zu jenem Tag in Silvias Leben vor,  der am Anfang  der Geschichtsaus‐

löschung stand … (Verlagstext) 

Portrait  
Eva Roth ist 1974 in Herisau geboren und in Schwellbrunn aufgewachsen. Sie unterrichtete auf der Primarstufe und ist heute 

Lektorin in einem Bilderbuchverlag. Sie lebt mit ihrer Familie in Zürich. Blanko ist ihr erster Roman, daneben schreibt sie auch 

szenische Texte. Das Bilderbuch „Unter Bodos BeƩ“  mit Text von Eva Roth erschien 2015 im AtlanƟs Verlag. 
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thurwerke

Glasfaser Internet
volle Leistung – kleiner Preis
TV, Radio, Internet und Telefonie

Mit dem modernisierten Schwellbrunner Glasfasernetz
der Thurwerke AG profitieren Sie von aktuellster Techno-
logie und erhalten neuste digitale Telekommunikations- 
und Multimedia-Dienste. 
Rufen Sie uns an! Und geniessen Sie Highspeed-Internet, 
digitales Fernsehen sowie digitale Telefonie zu einem un-
schlagbar günstigen Preis – ohne Einschränkungen!



Agenda 

Mai 2016 

MiƩwoch  18.5.  20.00 Uhr  |  Verkehrsverein, Hauptversammlung, Restaurant Ochsen 

Freitag  20.5.  19.00 Uhr  |  Standorƞörderungsk., Vollmondwanderung, Schwellbrunn 

Samstag  21.5.    |  DTV, Leuberg‐Cup, turnerische Vorführungen, Zuzwil 

Sonntag  22.5.    |  Jugendriege, TurnweƩkampf in Stein AR 

Samstag  28.5.  19.30 Uhr  |  Schwellbrunn rockt! Mehrzweckgebäude 

Sonntag  29.5.    |  Jugendriege, Spiel ohne Grenzen, Gonten 

P.P. 

9103 Schwellbrunn 

Juni 2016 

Freitag  03.6.  20.00 Uhr  |  Alte Garde, Wanderung zum Sitz, Treffpunkt Ochsen 

Dienstag  14.6.  19.30 Uhr  |  Landfrauen, Sommerspaziergang, Treffpunkt Kreuz 

Donnerstag  16.6.  18.00 Uhr  |  Feldschützenges., Bundesübung 300m, Schützenhaus 

    20.00 Uhr  |  SVP, öffentlicher Politstamm, Restaurant Sitz 

MiƩwoch  22.6.  20.00 Uhr  |  Bibliotheksverein, Sommerlektüre, Bibliothek Sommertal 

Freitag  24.6.  19.00 Uhr  |  Verkehrsverein, Bräteln für Jung und Alt, Feuerstelle Risiwald 

Sa / So  25./26.    |  Damenturnverein, Turnfest in Wetzikon 

Juli 2016 

Freitag  01.7.    |  Turnverein, Abendwanderung des TV und DTV 

Samstag  02.7.    |  Jugendriege, UBS Kids‐Cup, WaldstaƩ 

Donnerstag  07.7.  19.00 Uhr  |  Schule, Schulschlussfeier, Mehrzweckgebäude 

Freitag  08.7.  20.00 Uhr  |  LG Obere Schar, Abendwanderung, Käserei Eisigeli 

    20.00 Uhr  |  MusikgesellschaŌ, Kurpärkli Konzert, Kurpärkli Geren 

Samstag  09.7.  19.00 Uhr  |  Fam. Schmid, Grillabend im Restaurant Störchli 

Montag  11.7.  20.00 Uhr  |  Landfrauen, Minigolf Herisau, Treffpunkt MZG 
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